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Der König geht zum Banditen, und der Bandit will König werden

Bei Aman Ullah
Der Kampf um Kabul Habibula, ein Straßenräuber, als Verbündeter und Feind

an Bord der „Berengaria“ den Preſſevertre
tern, er komme ganz inoffiziell zu ſeinem üblichen
Weihnachtsbeſuch nach Amerika, werde ſich mehrere
Tage in Neuyork aufhalten und ſodann nach
Waſhington und Louisville weiterreiſen.
Jm ganzen werde er etwa 14 Tage in den Ver
einigen Staaten bleiben und dann zur Wiederauf
nahme ſeiner Tätigkeit nach Berlin zurück
kehren. Ter Rückweg nach Berlin werde wahr
ſcheinlich über Paris führen. Für die Dauer ſeines
Aufenthalts in Amerika ſeien keine Konferenzen vor
geſehen. Auf die Frage, ob er Coolidge, Schatz
ekretär Mellon und andere in Waſhington
prechen werde, antwortete Gilbert: „Vermut

lich Er wiederholte jedoch, daß alle etwaigen
Beſuche und Beſprechungen ganz inoffiziellen Charakter tragen würden. Silbert lehnte es ab, ſeinen

Jahresbericht zu erörtern und erklärte, er habe noch
keine Kommentare geleſen. Die Preſſevertreter
wieſen auf die deutſchen Kommentare des
Berichtes hin und beſonders auf die Kritik, die von
deutſcher Seite an den Feſtſtellungen des Berichts
hinſichtlich der Auslandsanleihen geübt werde.

Gilbert meinte lächelnd, die deutſchen Kom
mentare beruhten wahrſcheinlich auf einer haſtigen
Durchficht ſeines Berichtes und erklärte, der deut
ſche Text des Jahresberichts liege noch nicht vor,
werde aber vorbereitet. Hätte der deutſche Text vor
gelegen, ſo fügte er hinzu, ſo würden die deutſchen
Kommentare wahrſcheinlich anders lauten. Was
im Jahresbericht über die Auslandsanleihen geſagt
werde, beſage alles, was darüber zu ſagen ſei. Auf
die Frage, ob er der Sachverſtändigenkommiſſion
irgendwelche Vorſchläge unterbreiten werde, erklärte
Gilbert, dies ſei nicht ſeine Sache. Auf die weitere
Frage, ob er erſucht worden ſei, Vorſchläge zu unter
breiten, lehnte Gilbert eine Beantwortung ab, indem
er erklärte, dies ſei eine Sache, die nur die ver
ſchiedenen Regierungen angehe.
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Trotz der Verſicherung Parker Gil-
berts, er weile nur inoffiziell in den
Vereinigten Staaten, kann als ſicher angenom
men werden, daß ſeine Reiſe mit dem von ihm
verfaßten Jahresbericht und mit der Sachver
ändigenkonferenz in Verbindung ſteht. Der
eparationsagent iſt ein Glied in dem Schul

denkreislauf Deutſchland-Frank-
reich- Amerika. Je günſtiger Parker
Gilbert die Wirtſchaftslage Deutſ lands dar
ſtellt, deſto mehr hofft er für Frankreich an Re

e knrugen Tr Je größerie Reparationsſumme iſt, die Frankreich erhält,
deſto größer iſt die Summe, die von Paris nach
den Vereinigten Staaten fließt. Dieſe
Rechnung iſt ſo offenſichtlich, daß wohl von

internationaler Ueber

Ausdehnung und die Geſch
Sutf land, wie für Frank

rika wäre fatal, wenn das
Reparationsagenten dazu führen

würde, daß die bevorſtehende Sachverſtändigen
konferenz die Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands

als die Stabilität ſeiner
urch eine neue deutſche

nflation würden recht bedenkliche Löcher
anderer Länder

das Land Parker

wäre ein Beweis dafür, daß man heute
nicht nationaler ſein darf, als ſich mit den
nationalen Intereſſen aller auf-

angewieſenen Länder

öher bewerten würd
nanzen es zuläfßt.

in die Etats eini
würde auch Ameri

einander
verträgt.

Aman Ullahs Die Königin rückt im Flugzeug aus

Parker Gilbert
und die deutschen Kommentare

Die Deutschen sollen erst die deutsche Uebersetzung lesen,
dann würden sie anders über seinen Jahresberieht urteilen
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Parker Gilbert erklärte bei ſeiner A

des Weltkrieges

e
S

London, 4. Januar. (Radiomeldung.) zur Verfügung hatte und ein kühner Schlag gefähr
In engliſchen Zeitungen wird heute ein Bericht lich für ihn geworden wäre. Habibula, mit einer
über Bombay über die Vorgänge in Afgha-prunkvollen Uniform bekleidet und auf ſeinem Hut
niſt an veröffentlicht, den eine Amerikanerin der eine große Feder tragend, rief ſich ſelbſt zum König
Zeitung „Times of Jndia“ zur Verfügung den Kabul aus. Es gelang den Revoltierenden,
geſtellt hat. einige vorübergehende Erfolge zu erzielen und ein

Die Amerikanerin iſt mit ihrem Gatten auf die Munitionslager drei Meilen nördlich der Stadt und
Nachricht von Unruhen und des Falles von Dekka verſchiedene Forts einzunehmen. In Kabul ſelbſt
und der Belagerung von Jallalabad durch die Herrſchte größte Aufregung und Verwir
Schinwari gezwungen worden, in Kabul zu ver rurs
bleiben. Nach dieſen erſten Berichten folgten weiteren Jetzt griff Aman Ullah die Rebellen mehrere
Nachrichten, daß eine Anzahl Regierungs Tage hindurch an und hatte inſofern Glück, als er
truppen defertiert war, da die Mullahs beſſere Stellungen als die Rebellen inne
die Armee aufforderten, zur Aufrechterhaltung der Hette. Sechs Tage lang kam es zu heftigen Kämp

alten Religion ſich einzuſetzen. r e die engliſcheWenige Ta ſpäter raf in Kabul die Nachricht wefan aft anderen Geſandein daß die Schinweri e nach heftigen Kämpfen z hatten mehrere Tage lang keine Nachrichten

bei Jallalabad in die Berge zurückgegogen hatten. er das Schickſal der Engländer
Der Kommandant der Stadt gab zur Feier des Die Lage in Kabul war zu dieſer Zeit außer
Sieges der Armee ein großes Bankett. Mitten ordentlich kritiſch Es wurde berichtet, daß dem
in dieſes Freudenfeft marſchjerten die Rebellen 24 Stunden Zeit zur Abdankung gegeben
plötzlich in Jallalabad, das unbewacht war, ein, wurden, und ein Gerücht verbreitet, daß er beab
umzingelten den Königspalaſt, nahmen die ganze zu fliehen. Später wirkte es beruhigend,
Garniſon gefangen und töteten einen Miniſter ver als annt wurde, daß nur die Königin mit ihrer
Regierung. Familie im Flugzeug Kabul verlaſſen hatte.

Dieſe Nachricht rief große Beſtürzung Eines Morgens erwartete die Königstruppen
in Kabul hervor. Insbeſondere als kurz daraufſeine große Ueberraſchung. Jhr Artillerie
ein Bericht eintraf, daß ſich die Schinwari im Vor feuer wurde nicht erwidert. Die von Habibula ge
marſch auf Kabul befänden. Glücklicherweiſe waren führten Rebellen hatten ſich in die Berge zurüd
durch heftige Schneeſtürme die Bergpäſſe unpaſſierBesegen.

bar geworden, wodurch der Vormarſch der Schin
wari aufgehalten wurde. Inzwiſchen hatte der Wir haben ſeinerzeit dem Aman Ullah an
König einen allgemeinen Aufruf zurſdieſer Stelle eine ausgiebige Kritik gelegent-Wehrpflicht erlaſſen, der jedoch angeſichts der lich ſeines Empfanges in Berlin uteil werden
Unbeliebtheit der vom König eingeführten] laſſen. Man erinnere ſich wie damals die
Reformen wenig Erfolg hatte. Der König entſchloß ganze Berliner Monarchiſten eſellſchaft vor ihm
ſich hierauf, ein Regiment, das nördlich von ſguf dem Bauch la Die BürgerblockKabul in den Bergen ſtationiert war, zur Hilfe Regierung ſtellte ein kefonderes tä ich mehr
leiſtung herbeizurufen. In dieſer Gegend als 12 000 Mk. Miete koſtendes Palais zur
lebte auch ein berüchtigter afghaniſcher Vandit Verfügung, weil der erhabene Oberhäu a
namens Habibula. Dieſer bot dem König ſeine gfghaniſcher K ltrei WerDienſte ar die man Ulah nah ghaniſcher Kameltreiber unmöglich in einem
anrehn u Bande un T P erliner Hotel wohnen könne.
Waffen und Munition er T a und Reichskanzler Marx und andere Spaß
ihm den Auftrag gab, ein Regiment Soldaten zu ſich von Aman zu Herzögen
ſammenzuſtellen. Während 14 Tage änderte ſich die Komödie die re wielquvii
La rnig. öblich, die nun durch die letzten Vorgäns wenig Plöglich, am 14. Dezember. kam es um Kabul ihr richtiges Profil erhält. Be
in Kabul ſelbſt zu Gefechten, und es ſtellte ſich
heraus, daß Habibula Verrat am König geübt und Aman Ullah, der ſich mit e rern ab
ſich gegen ihn gewandt hatte. Auf dieſe Nachricht wechſelnd koaliert und bombardiert, gönnen
hin flüchteten alle Ausländer in ihre Geſandtſchaften. wir nach Eintritt von Ruhe in „ſeinem“ Lande

Der Bandit marſchierte mit feinen Truppen daß er über ſeine deutſchen Herzöge ebenfvviei
insgeſamt 12 000 Mann bis eine Meile vor den Vergnügen empfinden möge wie über die

Hier machte er Halt, da er ſich im Feſtrede Hindenburgs, der bekanntlich das
Ungewiſſen befand über die Truppenſtärke des Wort Republik nicht in den Mund zu nehmen
Königs und weil er über ſeine Rückendeckung be wagte, um die afghaniſche Majeſtät nicht zu be
unruhigt war. Dieſes Zögern war für den König leidigen.

Parker Gilbert.

Anwetter- Kataſtrophen über
87 Tote, hunderte Häuſer zerſtört

Die Nordweſtküſte von Japan zwiſchen dem
Japaniſchen Meere und dem Stillen Ozean iſt von

rchtbaren Stürmen und Springflutenucht worden. In den Küſtenſtädten des Be
igata wurden Hunderte von Häuſern zer

ült; nach den bisherigen Feſt
tellungen ſind allein hier 56 Perſonen getötet und

enſchen verletzt worden. Der Dampfer
untergegangen.

niemand ihr Einfluß auf den r r des
Reparationsagenten beſtritten werden wird, der

ertrunken bzw. er
ten lebend geborgen

a ent Pun

außerordentlich günſtig, da er nur wenig Truppen Schade, Aman Ullah für die nächſte
Zeit in ſeinen Gebirgen zu viel zu tun hat, um
wieder eine Ausflug nach Berlin zu machen.
Der Gedanke, ihn von den afghaniſchen Herzögen
deutſcher Nation am Brandenburger Tor be
gri t zu ſehen, hat mehr Reiz, als die
eſcheiden ſträubende Feder zu ſagen vermag.

e ſten en ſrebeg e Wa
rere e ſind geſunken oder feſtgelaufen. Man Benoit geiſtig normal? Die von der Polizei imbefürchtet das ſchlimmſte um das Sei al einiger Elfaß zur Auftiarung des Vorlebens des e äten

1 die ſich während der Kataſtrophe Benoit vorgenommenen Unterſuchungen ſollen zu
auf hoher See befanden. dem Ergebnis geführt haben, daß Benoit ge iſt gGleichzeitig iſt der Vulkan Saſoſan in der Pro- völlig geſund ſei und keine Zeichen irgend
vinz Kiuſchiu, der größte Feuerberg der Welt erneut einer Sonderbarkeit an ihm zu erkennen geweſen
in Tätigkeit ne Mit dem Ausbruch war ein wären. Die gleichzeitig in Straßburg zum Ziele der
ſtarkes Erdbeben verbunden, deſſen Mittelpunkt ſich e einer etwaigen Verantwortung autono

Meh

40 Kilometer nordöſtlich des Vulkans befindet. Ein miſtiſcher Kreiſe an dem Attentat geführten UnterHaus wurde zerſtört, mehrere beſchädigt. ſuchungen ſind noch nicht beendet. y
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Koch im Sterben gefährlich.

Der Vater der deutſchen

Stenographie,
ranz Zaver Gabelsberger, iſt vorg S 4. e 1848
nn e nur ſchwer n, manfrüher ohne die Hilfe einer Kurzſchrift auskam,

daß alle Diktate in Kurrentſchrift aufgenommen
werden mußten, daß Parlamentsreden nur dem
Sinne nach wiedergegeben wurden, und daß die
führenden Geiſter von Politik und x
dies bequeme Syſtem auskamen, das
Ausnützung der Arbeitszeit geſtattet. Und man

Be

llte meinen, daß die Erfindung Gabelsbe
e Prden Widerhall gefunden und dem Erfinder

ein ſorgenfreies Leben beſchert hätte. Aber weit
gefehlt. Wohl gab es einige Anhänger des flei
und ſyſtematiſch an ſeiner Kurxzſchrift arbeitenden
Mannes, die vorausſahen, welchen tiefen Um-
chwung die Stenographie im Leben der Geſamt
heit hervorbringen würde, aber die amtlichen
Stellen verhielten ſich ſehr zurückhaltend und ab
lehnend. Er kam aus der Laufbahn des Kanzlei
ſchreibers nicht heraus, obwohl er ſchon 1818 die
erſten r ſeiner Schnellſchrift vorlegte und
in der

Er n und Verbreitung des Gabelsberg
Syſtems

en. kam 1809 als r bei bayeriſchen Be
Geheimen Kanzliſten im Miniſterium des Innern

befördert.

Parit, 4, Januar. (Eig. Drahtb.)
Bei der Zerſtörung des Feſtungsgürtels vonParis erecnte Donnersitagmorgen in der Nähe

des Boulogner Bahnhofs eine Tynaämitexplo-
ſion, die glücklicherweiſe kein Menſchenleben er
forderte. Die Exploſion iſt auf die Unachtſamkeit
eines Arbeiters zurückzuführen, der ſtatt einer
Pulverkartuſche deren dreizehn im Gewicht von je
1300 Gramm zum Sprengen einer Mauer benutzte.
Steinblöcke im Gewicht bis zu 30 Kilo flogen im

Bogen nach allen Seiten und zerſtörten Teile
es Bahnhofs. Zwei Perſonen wurden verletzt.

Die Gründung eines g. v 7
kontors ſteht nahe bevor. belgiſchen Kohlen
reviere mit Ausnahme des Lüttichers ſind daran be
teiligt. Zunächſt ſoll ſich das Kontor auf die Zen
traliſierung des Koksverkaufs beſchränken.

Die zwei Werke des Dichters
Von Bartolns.

Max iſt ein Dichter. Nicht mehr und nicht
weniger. Was nun ein richtiger Dichter iſt, den
bisher die Miſere des Daſeins verhindert hat,
ſeine göttlichen Werke verlegen zu laſſen, ja, der
nicht einmal bisher dazu gekommen iſt, den Funken
erhabener Eingebungen, die Fülle der Phantaſie
zu Papier zu bringen, was ſolch ein Dichter iſt,
der erkennt eines Tages, wie alles Streben, alles
Kämpfen eitel Schall und Rauch iſt, ſteht ihm
nicht ein Weib, ein wahrhaft liebendes Weib zur
Seite, das ihm den Scheitel ſtreichelt, den Kaffee
kocht und ihm das Herz zu Füßen legt, Dann geht er
din, lößt auf Büttenpapier ſein erſtes großes Werk
drucken, das da lapidar, kurz, aber von unerhört
raffinierter Stilkunſt zeugend, der heidiſchen Welt
gleich einer Fanfare in die Ohren gellt: Als
Verlobte empfehlen ſich So tat Max.

Seine Verlobte wollen wir Trudchen nennen,
Trudchen das Weib des Dichters. Jn ſtolzer De
mut trägt ſie ſeit dem Verlobungstage den gol-
denen Ring an einem Finger der linken Hand. Nie
zieht ſie einen Handſchuh darüber, mag doch die
Welt ſehen, daß ſie zu dem Vielverkannten hält.
Mögen die Nachbarn auch flüſtern und läſtern,
der Ring wäre Tomback, ſie, Trudchen, das Weib
des Dichters, weiß es beſſer. Was fragt ſie viel
nach Geld und Gut? Weiß ſie doch, der Ring iſt
echt, iſt Dukatengold und ſo golden wie das Herz
des Dichters, denn mag ihn auch die Welt mit
Lehm und Unflat bewerfen, ſein goldenes Herz
wird man nicht treffen. Und dieſes doppelte Be
wußtſein, der Ring 900 geſtempelt und ſein Herz
golden, nein goldig, das gibt ihr Kraft auszu
harren ewig und immerdar.

Sollte man das bisher Geſagte etwas konfus
finden, ſo ſei bemerkt, daß Dichtersleute ſo
ſprechen, wenn ſie untereinander ſind. Da iſt alles
goldig, die Welt, das Haar, der Ring und die Zu
kunft.

Acht Tage und Nächte waren ſie verlobt. Noch

823 zum Sekretär und ſch

t er im

ulhaber an einer Stelle:

hätte! So aber kehrte die Taube in die Arche

wo ſie ruhen konnte.“

habers Silveſterpredigt:

„Jn dem Maße, als das ganze Volk künftig

entſcheidenden Stunde über Krieg und Frieden
mitzureden.“

Wir freuen uns der Anerkennung, die der Kar allem noch im Munde führen, iſt dieſe Rede eine
dinal vor dem andächtigen Volk im Dom dem ſ ernſte Mahnung

Völkiſche Sitte.
Helene Mayer vorher und nachher.

naliſtiſchen Stammtiſche bejubelten „das deutſche
Mädel mit den blonden Zöpfen“.

Plötzlich wurde es ſtill. Mitten im Triumph-
chrei brachen die völkiſchen Jubelgeſänge ab.

ämlich als bekannt wurde, daß Helene Mayer
Jüdin und z ihr Vater, der Dr. med, Mayer
in nbach, Mitglied des gJentralvereins
deutſcher Staatsbürger jüdiſchen
Glaubens iſt. Nun pfeift's jählings aus einem
anderen Loche: Die „Deutſche Wochen-

das Organ Ludendorffs, behauptete nach
m Empfange der Olympiaſieger durch den Reichs
äſidenten v. Hindenburg, daß Fräulein Helene

er vom Präſidenten 4 nurſtracks in zweifel
hafte Berliner ergnügungslokale
geeilt ſei, um „den Abend im „Palais de Danſe“
und „Pavillon Mascotte“ zu verleben“.

Die Be

denkl e
e ündines noch nicht mündigen jun 7

und Olympiaſiegerin

niemals ſeit Erſchaffung der Welt hat es ſolch ein
glückliches Paar gegeben. Er trug ſich Tag um
Tag mit Gedanken an ſein nun endgültig
werdendes Werk. Noch ſchwankte er zwiſchen einem
Filmmanuſkript und einer pſychoanalytiſchen Ode
an das alte Rom, auch der Gedanke an einen po
litiſchen Leitartikel nahm langſam feſte Geſtalt an.
Sie nahm Unterricht im Klavierſpiel und Gym-
naſtik. Man war tatſächlich reſtlos glücklich.

Da ſtreckte eines Vormittags der gelbe Neid
ſeine Spinnenarme nach dieſem prächtigen Men-
ſchenpaare aus. Der gelbe Neid fuhr wie ein ge
wachſter Blitz in die Kehle der Frau Oberpoſt
ſekretär aus dem Hauſe, wo Trudchen dem Schoße
ihrer Eltern entſproſſen iſt und die dort bereits
ſeit zweiundzwanzig Jahren dem Hauswirt prompt
die Miete zahlen.

Trudchen ſprang buchſtäblich aus der Woh-
nungstür, ſie hatte ſich mit ihrem Dichter ver-
abredet und trällerte in der Freude ihres jungen
Glückes: „Mit dem Pfeil, dem Bogen Da
öffnete die Frau Oberpoſtſekretär die Tür, blaſſer,
d. h. gelblichblaſſer Neid ſprühte Kaskaden aus
ihren falſchen Augen.

„Ne, Fräulein Trudchen, drückt der Ring auch
nicht? Aber ſo weich iſt das Gold ja wohl nicht,
daß es ſich verbiegen wird, nöch?“ (Welche ſpitz
findige Gemeinheit! Der Verf.)

Trudchen unterbrach ihr Trällern, jäh griff eine
imaginäre Fauſt an ihr Herzchen, ſchon wollte ſie
ein gebührende ſcharfe Antwort der Perſon geben,
da beſann ſie ſich rechtzeitig der goldenen Lebens-
regel ihres Freundes, der da noch geſtern ſagte:
„Trudchen“, ſagte er, „Trudchen, laſſe dich nicht
anfechten von Bosheit und dem grünen Gift der
ſchnöden Welt: Ein froher Sinn, ein leichtes Herz
vergißt den dickſten Lebensſchmerz.“ Laut ſagte ſie:
„Laſſen Sie man, Frau Kulligke, ſtänkern Sie
man wo anders rum, ich und mein Kurt, wir
wollen dem Herrn dienen.“

Nun war es aber an Frau Kulligke, beleidigt
zu werden und an ihrer Antwort kann man er-
ſehen, wie der gelbe Neid die Menſchheit mit
Blindheit ſchlagen kann und ſie vergeſſen läßt, daß

eine Silveſterpredigt, von der er
ich einleitend bemerkte, er wolle die Predigt,

5 ihre Nachſpiele r Tun rn en 6 a vriſthaum auf das Kriegerden nchens Kreiſen gehört wiſſermaßen renzleiſtungene 7 Frieden auf Erden, warf In manchen Hreiſen freie b
das ſeiner Predigt. Wir greifen nur
einige Sätze heraus, die teils Erinnerungen kriegs
politiſcher Art hervorrufen oder Feſtſtellungen ent
halten, die für den Silveſterprediger ehrend ſind,
wenn ſie eine Zurücknahme eines einmal von ihm

rauchten Wortes bedeuten. So ſagt Kardinal

„Vieviel Blutopfer wären erſpart geblieben,unterricht wird nicht
wenn der Verſuch des Papſtes, den Weltkrieg alsſals ob die Weltgeſchichte nichts als Kriege und
Mittler des Friedens abzukürzen, Erfolg gehabt Schlachten und Feldherren kenne. Jn den Woh

Gottes zurück, weil ihr Fuß den Boden nicht fand,Schlachtenbilder verſchwinden. Mit der Zeit

Bemerkenswert iſt folgender Satz aus Faul-lieder durch neue friedliche Volkslieder abgelöſt g

die Schrecken des Krieges viel mehr am eigenen gibt auch ein Schwert des Geiſtes, es gibt auch ein
rgers Leibe erleben wird, in dem Maße iſt auch da s Heldentum der Keuſchheit, es gibt auch moraliſche

Volk im Volksſtaat berufen, in der Kämpfe und Siege.

ſtehen, richtet er folgende Mahnung:
Wehrprogramm

Möglichkeit überſpannt werden ſoll.“
laſſen aus beiden Artikeln, die ge

nzutreten entſcheidenden folgen.Die Zeitungen können viel für den Frieden Künſtler wendet c gegen S 3

tun, wenn ſie von anderen Völkern Pregeavhen Prerrky m
und Ve liche, nicht bloß das uAnfreete v Erziehungs ſeine andere Faſſung in gdeburg zu be
weſen wird ſich mehr und mehr auf denſſchließen.
Friedensgedanken umſtellen. Die Kleinen werden Dabei iſt auszugehen von dem Standpunkt,
nicht mehr ſo viel Soldaten ſpielen. Der Geſchichts z die heutige Wehrmacht um

d iner Srenmehr den Eindruck e ää ne
e

gen

e
auch heute nur nach Beſtimmun

svertrages erfüllen. m
Wir ialdemokraten ſollen lediglichdieſer di n hin Wehapola treiben und uns

hüten, auf ein Gebiet zu begeben, das unſere
riedens und Abrüſtungsbeſtrebungen be

Ein Großteil der Jugend iſt vom Friedens einträchtigen kann.
gedanken ſtark erfaßt. Dieſe Jugend weiß. Es Man kann nicht gut in den er r 1 und 2

ch für Abrüſtung und Schie learkeit einſezen, um im folgenden f
igen, daß, ſolange die anderen viel ſch

i wir, wir die Notwendigkeit einer Wehr
Gegenüber den Kreiſen, die den Krieg trotz macht bejahen.

Auch die Generale haben zu allen Zeiten immerauf t anderen hi teſen und ſich als die edel
ſten Friedensfreunde aufgeſpielt.

Es ſoll heute hier nicht die finanzielle z
unterſucht werden, ob es gerechtfertigt erſ
daß das verarmte Deutſchland ſich ein ſo teueres
Machtinſtrument hält.

nungen werden mehr und mehr die alten

werden die waffenklirrenden, geſchmackloſen Kriegs

bejubelt, als Jüdin durch den Schmutz gezogen,
lkiſche Art und Sitte!

Aufgehobene Fmmumität. ial r die Ar
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des er m n Aben

Preußiſchen Landtags beſchäftigte fich amſhentſchen Republik zuwendet. Recht bald geſunde
Donnerstag mit einer Reihe von Anträgen auf Auf Wohnungen bauen, würde, innen und außen
hebung der Jmmunität verſchiedener Abgeordneter politiſch betrachtet, von größerem Nutzen ſein, als
wegen Beleidigung durch die Preſſe ufw. Ein a gen en von vielen Millionen für mili-
deutſchnationaler Antrag, wonach in Faällen, in nun in vorſtehenden Zeilen auch noch nicht
denen ein Abgeordneter mit der Stellung des ver alles geſagt worden iſt, um eine andere Stellung
antwortlichen Redakteurs offenbaren und ſchweren nahme als die der Mehrheit der Kommiſſion dar
Mißbrauch treibt, die Genehmigung zur Strafverzulegen, ſo wird dazu noch bis r Parteitag aus
folgung zu erteilen, wurde. nach lebhafter Aus reichend Gelegenheit gege her et

uch von meinem kriti andpunkt ausſprache zug nochmaligen Erörterung in den Frak nis ich nur wünſchen, die S über
tionen zurückgeſtellt. Der Antrag war durch die dieſe teri rage im Intereſſe unſererTatſache veranlaßt worden, daß in verſchiedenen i l e igen Gründfichkeit und
Fällen Abgeordnete, die bislang mit der Preſſe chlichkeit geführt wird.
nichts zu tun hatten, nach ihrer Wahl plötzlich für Franz Joſef Furtwängler beginnt mit
eine Reihe von Zeitungen verantwortlich zeichneten. einem Zitat von Jean Jaurès:
Der Ausſchuß beſchloß, dem Landtag vorzuſchlagen „Eine Partei, der der Mut e vom Vaolke
die Jmmunität des nationalſozia- alle die Opfer zu verlangen, die für ſeine Exiſtenz
liſtiſchen Abgeordneten Dr. Ley wegen n r r s s eine verächt-

z er eigenen UnBeleidigung durch die Preſſe aufzuheben a igkeit nde gehen.“ So ſchrieb 1912ebenſo die Genehmigung zur Strafverfolgung des un iner in fie i
national ſozialiſtiſchen Abgeordneoſtariſt, ſondern einer, der für ſeinen mtu
ten Kaufmann (Elberfeld) wegen Beleidigung ſtarb. Schrieb's in einer fra z e
des preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun in einem rlae ér Rie
Preſſeartikel zu erteilen. ſenarmeen bedrängt war, und für den Notfall

deutſche Gerichte perſönliche Beleidigungen mit

Strafe belegen können. Fum 200. I
t

„Sie freche Perſon, Sie Frauenzimmer“ und
ähnliche Beleidigungen hagelten auf das eben noch
ſo ſangesfreudige Trudchen hernieder. Das geht
natürlich auf keinen Fall.

Derſelben Meinung war auch Kurt, als Trud-
chen weniger ſpäter ihm ihr furchtbares Erlebnis
im Hausflur beichtete. Es war die erſte Beichte.

Und Kurt, der Dichter, ſchrieb ſein zweites
bleibendes Werk: Eine Eingabe an das Gericht.
Ein Termin wurde anberaumt und Trudchen kam
bleich, aber intereſſant ausſehend, am Arm ihres M
Dichters in den Saal gewankt. Sie lehnte jeden
Vergleich ab. Sie ſagte, ihr Bräutigam, der
Dichter, verlange exemplariſche Beſtrafung aller
Menſchen, die ihm auf ſeinem Wege zu Glück und J
Ruhm Steine zwiſchen die Beine werfen.

In Anbetracht dieſer berechtigten Forderung
eines kommenden deutſchen Dichters erkannte das
Gericht auf Verurteilung der Frau Kulligke zu.
25 Mk Strafe wegen Beleidigung der Braut des e i

Dichters Kurt. e SSo geſchehen in einer Aera, in der die deutſche h eheLiteratur am Boden liegt. Und die Welt krachte des Dichters und Kritikers, werden in allen deut
in ihren morſchen Fugen. chen Städten, in denen e eweilt hat, um

angreiche e ur Feier dieſes Tages
etroffen. Unſere Aufnahme zeigt das Haus in
er ſächſiſchen Stadt Kamenz, in dem tthold

Das kleinſte Theater der Welt. m Herzen Ephraim Leſſing am 22. Januar 1729 zur Welt
Londons, in einer enge nGaſſe nahe der

urttag Leſſ

tsburyſkam. Das Haus iſt nach einem alten Stich wieder
Avenue, befindet ſich in einem uralten Gebäude dasſgegeben, denn es brannte 1842 ab. Heute gibt nur
kleinſte Theater der Welt, ein Kindertheater ſeine Eiſentafel Kunde von der Stelle, an das
das vor einem Jahr von der jungen Schauſpielerin Wohnhaus des Pfarrers von Kamenz ſtand, der ſich
Miß Joan Vuxton gegründet wurde. Diehnie damit abgefunden hat, daß ſein Sohn unter die
Schauſpieler ſind durchweg ganten und bekommen freien Schriftſteller gegangen war.
nur als Gehalt einen kleinen ſenbeitrag: da die
Vorſtellungen n am Nachmittag ſtattfinden Ein FilmmuſikStudio iſt Mitte Dezember in
können ſie abends noch in große Theatern auftreten Mün 2 en von der bayeriſchen Landesregierung
Die Schauſpieler verrichten alle techniſchen Arbeiten upter Leitung des Profeſſors H. v. Walters
und das Malen der Dekorationen ſelbſt; daher kann ha uſen, des Direktors der Münchener Akademie
das Theater ſehr billig ſein. Auf den 115 Plätzen der Tonkunſt, eröffnet worden. An die E
ren die Begleiter der Kinder ein bis fünf Schil ſchloß ſich eine lebhafte Diskuſſion über den Ton
ing. Die Jugend zahlt nur die Hälfte, doch gewährt film und über die muſikaliſche J rern des

man armen Kindern auch Freiplätze. Das Films, an der ſich neben zahlreichen Vertretern der
Programm umfaßt hauptſächlich ärchen, die
von den Kindern d mit einer Art Freudengeheul
aufgenommen we

ilminduſtrie, der Technik und der auch eine
eihe führender fortſchrittlicher

Komponiſten beteiligte.
irigenten und

4 n
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c r ichter,

es e e n amachu rieher llz a Ta d zu ſenghen

pr

en, was dem Schutze der nen Heimat
dienen kann. Denn, r
mordeten Klaſſiker des ften Sozialismus

„Ein Land, das in ſchen 9n ſelbſt ſein Leben auf dem Spiele Leht
nicht auf die nationale Ergebenheit der arbei-
tenden Klaſſen rechnen könnte, wäre ein
elender Fetzen.“

Dieſe beiden Gegenüberſtellungen zeigenin der Tat, daß der S Partettag
eine beträchtli Spanne divergierendſter
Meinungen zu überbrücken haben wird, wenn

et i

Ghandi ſtellt England ſeine

Ghandi hat dem Vertreter des „Daily
egraph“ in einer längeren Unterredung
Ziele im Kampf um die Reform der indiſchen

Verfaſſung dargelegt. Er betonte, daß die Dominial
verſaſſung für ihn mit Unabhängigkeit gleichbeden

ſei. Die Vorgänge auf dem Kongreß ließen
ber auch keine Mißverſtändniſſe aufkommen.

Das indiſche Volk verlange lediglich die Freiheit, ſich
eine Berfaffung nach eigenem Belieben zu
Es ſei der größte Fehler Englands, daß es das
indiſche Problem nicht als ſo wichtig anſehe wie

en e daraus Jndiens vergifte das ganze politiſche Leben des
rbeiter Landes. Das britiſche Volk müſſe dem indiſchen

37 allzu viele Tatſachen,
g. ja für den Politiker verbrecheriſch wäre ſeine Reihe anderer Probleme. Dieſe Zurückſetzung

entſ oenren Gehres
und Volkspartei der Sozialdemokratie nichts Volke noch im Laufe dieſes Jahres zeigen, daß es

aufrichtig bereit ſei, mit Jndien über die Verwirk
lichung ſeiner Verfaſſungswünſche zu verhandeln.

h e e r le hu ukeit Jndiens auftreten. wen

Von der Spaitung zum
politiſchen Mord.

Warſchan, 4 Januar. (Radiomeldung.)
Ein Mitglied der ſozialiſtiſchen Spal-ſlizeioffiziers auf dem Wege nach ihrer

ein We rprogramm en werden ſoll tungsgruppe, der ſogenannten „revolutio
das als nach innen und außen geltender E in nären“ Fraktion, ermordete in Petrikan einen

heißt der morgen in unserer Zeitung deginnegnde
NDoman von Sophie Hlocer

Johannistrieb die leidenſchaftliche Gier nach dem
Leben packt den Mann noch einmal an der Schwelle
es Alters, rückſichtslos alles zerſtörend, was ihm
uvor teuer geweſen. Stärker jedoch iſt Treue und

„eiliges Pflichtbewußtſein der an ſeiner Seite aus
harrenden Gattin. Das klare Abendlicht eines Spät
ſommertages liegt über dem Ausgang

Schwere Aberfälle in Berlin
der Nacht zum Donnerstag wurde die Straße im Weſten Berlins wurd die Schauſpielerin38 Jahre alte r a eines Sekriger g. De a de ihren zahl er

m3 n Paryg Hagemann und deren Vernung in der Hermannſtraße in Berlin-Lichterfelde lobten, dem nteroffizier Fritz Leicht,i

von einem etwa 25 Jahre alten Mann an einer niedergeſchlagen und eines Beihenghiels im Werte

heitswille der Sozialdemokratiſchen Partei gel höheren Magiſtratsbeamten, der Mitglied der einſamen Stelle mit einer Piſtole bedroht und dann von 14 000 Mark beraubt. Das Hausmädchen war
ten kann.

Rufſſiſches Kellogg- Angebot
an

Warſchanu lehnt ab.
Paris, 4. Januar. (Eig. Drahtb.)

Der „Temps“ kommentiert am Donners:agabend
ausführlich die von Sowjetrußland der polniſchen
Regierung gemachten Vorſchläge auf ſofortiges In
krafttreien des Kellagg Paktes ſowie die Unterzeich
nung eines Nichtangriffspaktes zwiſchen beiden
Staaten. Das Blatt erklärt, daß das 7
Angebot vollſtändig wertlos ſei. a
handele ſich hier genau wie bei dem ru n Ent
waffnungsvo n eine bloße Geſte, die
keinen praktiſ rt beſitze und nur den Zwecken
der bolſchewiſtiſchen Propaganda diene.
Außerdem beabſichtige die Sowjetregierung Polen
von Rumänien zu trennen, mit dem dieſes durch
beſondere Verträge verbunden ſei. Es ſei dazu klar,2 Polen auch u nicht einen von u vor
geſchlagenen Nichtangriffspakt unterzeichnen könne,
da die ruſſiſchen Vorſchläge im Widerſpruch zum
Völkerbundpakt ſtehen.

Litauen ſtimmt zu.
Die ruſſiſche Regierung hat die an Polen ge

r Note, in z via wird, den
ogg Pakt zwiſchen Polen und Rußland inehe laſfen, bevor ihn die übrigen Mächte

ratifiziert haben, auch an Litauen überſandt. Sie
hat dieſe Ueberſendung mit dem Vorſchlag verbunden,
den Kellogg-Pakt zwiſchen Rußland und Litauen
ebenfalls ſofort in Kraft treten zu laſſen. Litauen
hat dem ruſſiſchen Vorſchlag zugeſtimmt.

4

ismus und Bolſchewismus haba e mmer ſehr a ſay
RNeuordnung in Jugoſlavien?

GVerföhnung der kroatiſchen Vauern
Die kroatiſche Bauernkoalition hat

auf einer Tagung in Agram zur Regierungskriſe
Stellung genommen und beſchloſſen, die Einladung
der Krone anzunehmen. Parlamentspräſident Mi
hailowitſch hat dem König vorgeſchlagen, der Reihe
nach alle Parteiführer zu empfangen. Donnerstag
abend iſt der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes der
radikalen Partei Stanoje witſch empfangen
worden. Freitag früh wird Dr. Matſchek, der ſaden.
Präſident der kroatiſchen Bauernkoalition, und im
Anſchluß daran der demokratiſche Parteiführer Da
vidowitſch geladen werden. Am Nachmittag
wird der zweite Präſident der Bauernkoalition Pri
bitſchewitſch mit dem König konferieren. Man ge
winnt den Eindruck, als bemühe ſich die Krone, die
Dinge von Grund auf zu unterſuchen und beizulegen.

Gründung einer franzöſiſchen

Mittelpartei
Paris, 4. Januar. (Radiomeldung.)

Wie der katholiſchnationaliſtiſche „Ganlois“zu berichten weiß wieder einmal Beſtrebungen
ur Gründung einer großen Mittelpartei inr franzöſi den Kammer im Gange. Die Jni-

tiative dazu hat diesmal der Abgeordnete Auſcher,
der Vorſitzende der Alliance democratique,
Er hofft, wie er in einem Aufruf an die gemäßigten
Elemente der Mitte erklärt, in der Kammer eine
Gruppe zuſammenzubringen, die n ebenſo
ſtark ſein ſoll, wie die Gruppe Marin n
100 oder die radikale Fraktion mit ihren 125 Mit
gliedern.

mmer „Gazette du Franc“. Auf demDon en en e der Senſationen, die der
Skandal der „Gazette du Franc“ noch täglich bringt,
ſtand die Verhaftung eines weiteren, des ſiebenten
Strohmannes der Geſellſchaften Frau Hanaus
namens Lang. Der kranke Chefredakteur der „Ga
zeite du Frane“ Audibert iſt am Donnerstag
von ſeiner Wohnung in die Krankenabteilung des
Gefängniſſes von transportiert worden.l der ve undenen Million, die an das
„Journal“ überwieſen worden ſein ſoll iſt vorläufig
noch aufgeklärt. Eine Reihe weiterer Verhaf
tungen ſoll bevorſtehen.

polniſchen ſozialiſtiſchen Partei iſt. mit einem harten Gegenſtand niedergeſchlagen, Als ſeit April 1928 bei der ſpielerin angeſtellt und
Die Tat iſt zweifellos auf politiſche Mo die Frau laut aufſchrie, rief der Rowdy ihr zu. re das Vertrauen ihrer Dienſtherrin erwor
tive zurückzuführen und bildet eine weitere
Etappe in dem nichtswürdigen Kampf der revo
lutionären Fraktion gegen die ſozialiſtiſche Partei.
Die Erbitterung der Arbeiterſchaft gegen dieſe
Schädlinge der proletariſchen Be
wegung wächſt von Tag zu Tag. Nach Bekannt-
werden des Mordes haben in Warſchau und im
ganzen Lande zahlreiche Arbeiterorganiſationen
ſcharfe Reſolutionen gegen die revolutionäre Frak-
tion gefaßt, deren Einfluß in den Arbeiterkreiſen
immer mehr ſchwindet. Jhre politiſche Be
deutung verdankt die Spaltungsgruppe lediglich

n die ſie ſeitens der Regierung
ährt.

Kleine politiſche Nachrichten.

„Halt den Mund! Ich bin der Räuberhauptmann e ſollte am Schluß eines jeden Monats
aus dem Norden!“ Der Burſche ſchleppte dann die Kleidungsſtücke an die in Warſchau lebende
einer Ohnmacht nahe Frau etwa Meter weit Schweſter der Schauſpielerin ſenden, behielt die
und verſuchte ſein Opfer zu vergewaltigen. Sachen jedoch für ſich oder verſchenkte ſie an Freun
Die Frau ſetzte ſich trotz ihrer ſchweren Ver dinnen. Am Mittwoch wurden dieſe Diebſtähle
letzungen energiſch zur Wehr, biß Unhold inſentdeckt. Die Hagemann vergoß reuevoll
den Daumen und brachte ihm Kratzwunden im Ge Tränen, packte ihre Sachen und wollte gegen Bebei. Der Fremde riß darauf die Flucht. zahlung verſchiedener angeblich zu Recht be tehender

e Polizei hofft, den er, deſſen Mantel Forderungen rn Dienſt quittieren. Sie hatte
durch den Ueberfall von Blut beſudelt worden iſt, u. a. für den Monat Januar 400 Mk. für Koſtgeld
ergreifen zu können; ſie verfolgt bereits beſtimmte und Lohn liquidiert. Das war der Schauſpielerin
Spuren. Die Ueberfallene hatte kurz vor demſnun doch zu bunt, und ſie lehnte die Zahlung ab.
Attentat ihren Mann verlaſſen, den ſie auf einem Die erboſte Martha holte darauf kurzerhand ihren
Dienſtgange begleitet hatte. vor der Tür wartenden Verlobten herbei, und beide

Jn ihrer Wohnung in der Albrecht-Achilles- fielen dann über die Schauſpielerin her.

Ein gefährlicher Junge gefaßt Der umnſichtbare Tod
Reichsarbeitsminiſterium ſind am 4. Januar Jn einer Herberge in Mödling bei Wien wurdedie e e eher ſorgen e dieſe La In fähriger angebliher Kaufmann Ein geplatztes Sasrohr vier Tots

örterung wichliger Fragen aus dem Gebiete der Ver Otio Nachtigall feſtgenommen, der u. a. von Jn Duisburg iſt ein Gasrohr der Gasfernleitung
der Kriegsbeſchädi nd Kriegerhinterverſamn e gen a

präſident Löbe iſt heute abend zu dreitägigem Be

mentariern, darunter dem früheren lettiſchen
miniſter Cielens, erwartet. ReichstagspräSöbe hat beim Saei

nommen. 3 thaufe hOtto Gruſon n. (Privattelegramm. Die beiden Walzobrüder gingen zum einGeſtern ſtarb in Magdeburg der Großinduſtrielle die Pläne Nachtigalls n und verſtändigten die

Otio Gruſon im Alter von 65 Jahren. Die Eiſen den gefährlichen Burſchen rechtzeitig in
gießerei Otto Gruſon u. Co. in MagdeburgBuckau

dem er eine Legis

it 1919 Mitglied des preußiſchen Staatsrates.

und Kölli Am15. We v vor dem großen Viſzipitarſenot

mdes mergerichts in Berlin die Verhandlung
egen die aus dem SchröderHaß Prozeß bekannten

deburger Richter Hoffmann und Köl-
ling fortgeſetzt werden.

S unten re angenommen. Die
e rer der Oppoſit tſcheck und Pribitſche
witſch ſind zu einer Audienz am Freitag einge

Hermes fährt wieder nach u. Wie eine
offiziöſe Agentur erfährt, wird Miniſter Hermes
am 12. Januar in rſchau erwartet, wo er die
Beſprechungen über die Wiederaufnahme der
Handelsvertragsverhandlungen mit Polen fort-
ſetzen will.

e rer Tere 2 wer enm v e z e

m t
e

beſonders die Frage der franzöſiſchen
Schulden an Amerika bearbeitete.

uch hier eingetroffen. Er wurde am Bahnhof vom ſeinen Raub auszuführen und vorher einen Schußa identen Tr. Kalnin, dem deutſchen mann hinterrücks mit einem Schal zu erwürgen, um

ihm dann die Schußwaffe Der VerLe n brecher wollte dann mit Hilfe eines zu ſtehlenden
n

ma Präſidenten Wohnung ge werden ſollte, einen bewaffneten im Kaſſen

wurde von ſeinem Vater grgründet. Der Verſtorbene war lange Jahre Stadtverordneter und Der W in Weinfaß.
wurde 1906 als Angehöriger der Nationalliberalen ePartei in das Zeuge geordnetenhaus entſandt, Ein reicher Weinhändler in der kleinen bulga

t ewar außerdem ſtellvertretender Vorſitzender der t umr 1 r Jnduſtrie und dere und ſein Haus in Brand geſehen. Mitten in der et
e

Der König vt. e z. ein des Aiterſt

der Eſſener Polizei wegen Raubes re wird und in der Neujahrsnacht geplatzt. Das ausſtrömende
noch eine 10 en n Gas drang durch die Keller und von der Straße

Der Verbrecher e i deutſchen zuſaer-räſident Löbe in Riga. Reichstags eder vorgeſ in e Konditoreiladen her in mehrere Häuſer; als man infolge des ſtarken

J

Autos, deſſen Chauffeur unterwegs betäul

weckte er ſeine beiden Gehilfen und befahl einem
W w. n z 000 Liter r größte
Weinfaß ſeines ers zu ſteigen, um eTrau 3 rauszuholen; Händler hatte di

ſonderbare Befürchtung, daß dieſes Faß die ehe S
einer Feuersbrunſt werden könnte. Der Gehilfe u
tzlot em Befehl, wurde aber in dem Faß durch
ie Weindünſte rer Der Weinhändler ſtieg
etzt nach, um ſeinem Gehilfen beizuſtehen. Als au
er nicht zurückkehrte, rief der zweite e Nach
barn herbei, die das Faß mit Beilen zerſchlugen,
um nicht noch weitere Menſchenleben in Gefahr zu
bringen. Der Weinhändler war vor Aufregun
einem Herzſchlag erlegen, der Gehilfe wurde no
lebend, aber bewußtlos auf dem Boden des Faſſes

vorgefunden. e 5 r

ehea S 2

r

J W nahe 5e a r D 3 c
Ein diebiſches Ehepaar Die Kölner Kriminal Gasgeruchs die Feuerwehr alarmierte, fand ſie vier

gehen g er eng h Bewohner bereits tot vor. Siebzehn mußten nach
der Hohen Straße in Köln ein Lederwarengeſchäftſ dem Krankenhaus gebracht werden. Unſere Auf
ausgeplündert und für etwa 10 000 Mk. Ware ge nahme zeigt das Unglückshaus in der Gärtnerſtraße
ſtohlen hatten. Der diebiſche Schneider wurde auch in Duisburg. Das ſchadhafte Gasrohr iſt freigelegt
von der Berliner Staatsanwaltſchaft wegen ver worden und wird von der Unterſuchungskommiſſion

ſchiedener Einbrüche geſucht. beſichtigt.
Lebendig verbranunt. Jn Schneidemühlwurte der Schloſſer Paul Kaminſki und ſein Die bedrohten Fimmergeſellen

Arbeitskollege Lubſchik, als ſie eine Reparatur In Kiel gerieten in dem berüchtigten Lokal
an einem Kellerofen vornahmen, von einer plöglich] Glaskaſten“ Mitglieder eines angeblichen Sport
aus dem Ofen ſchießenden Stichflamme erfaßt. hereins mit verſchiedenen Zimmergeſellen und
Kaminſki war auf der Stelle tot, ſein Arbeits Maurern in einen Streit, der in ein biutiges Hand
kamerad erlag den furchtbaren Brandwunden wäh gemenge ausartete. Drei Zimmerleute mußten mit
rend des Transports ins Krankenhaus. ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus geſcha

werden. Ein Polizeibeamter, der den Streit ſchlichEine unerhörte Tierquälerei leiſteten ſich d ten wollte, wurde erheglich verletzt. Die Fenſter
Tage ein Fleiſcher und deſſen Freund aus dem Orte ſcheiben des Lokals gingen in Trümmer.
Langburkersdorf bei Neuſtadt in Sachſen, die mit ſammenhang mit den blutigen Zu
einem Einſpänner eine Bierreiſe 333 e n zwiſchen Zimmerleuten und Ver

Das alen rechern in der Breslauer Straße im Oſten Ber
r er er den Gaſthäuſern ſtehen Schließlich ins ſind inzwiſchen 21 Perſonen die als Haupt
W das Tier durch wurde aber ein holt und täter in Frage kommen, verhaftet worden. Unter
ging das ter t. um Mitternacht riß ſich das den Feſtgenommenen befinden ſich auch mehrere
Pferr el fes und lief ſo lange, bis es er Schwerverbrecher, die wegen verſchiedener
mattet n worauf es abgeſtochen wer Delikte ſchon ſeit längerer Zeit geſucht werden.

den mußte Vom Einbrecher niedergeſchoſſen. Der Chemie
unter Mordverdacht. Jn dem mecklenburgiſchenſſtudent Schwert 4& er, der vor einigen TagenDorfe Seerau iſt der Uhrmacher Kurt Schneiſin der elterlichen bung in Marburg einen

der unter dem ſchweren Verdacht verhaftet worden, Einbrecher geſtellt hatte und von dieſem auf dem
in der Nacht zum 18. November 1928 im benach Wege zur Polizei durch mehrere Schüſſe nieder
barten Gräfenthal einen m 37 und deſſen Ehe geſtreckt worden war, iſt jetzt ſeinen Verletzungenrau ermordet zu haben. Der Feſtgenommene be erlegen. Als Täter kommt ein gen

treitet die Täterſchaft; er will zur et des Ver Sattler Johannes Becker aus auſen in
rechens im Zuchthaus in Celle geſeſſe n haben. Frage.



5

h

v. Min. Anlone Komert

Montag T III

2
II gwſh

Stadttheater.Die neue entzückende Leitang: e e Eriohb Band
Partverin von Soligten:Olaudio Arran wier)II Richard Wers (Dirigent)

o
Verklärte Nachtg. ſ. St ren. Arvold Sehbönderg

2. Konzert a Wiovſer und Orchester

F-moll Nrederic Oho z3. Zweite Sinfonie A-dar op. 47 Riobard
Untor Leitaug des Komponisten)

kommt persöntirh.

Sereins Kalender

e el. len494 Harr 42---44

Erstaufführungen. 82Se niete ſowie der ſogial
5 Biuthner-Konzertriägel vom Piavohaus B. Döll,i e e J.h e oerfentt. MauSonnutag, den 6 Januar, Il Uhr

Halle. Zahlung der zweiten Stammkarten-Rate erbeten.
SAS. Am Freitag nd rJahresverſammlunag ſtatt. Mitalieder müſſen erſcheinen. tedertaschan Hasemrägerabend Rote ken Lichtbidervor. Kalttdeate, Sockennaſter Sportgürte

trag Veter Stoll“ Martktbeutel u. Netze KBmmeS 2 Freitag. den veute und Spangen Borstenwaren
4. Jan. abends J Üdhr, im Volkspart“ Zimmer i Verſammlüng. o er Geschenkartike

aAus dem Bezirk dw ſegene Cellulotd-Puppen
Die diesjährige Ge in großer Auswahl detr. Holiändarde am Sonnen dem 5 Jan R. W i 3nntagg,. dem 6. J tabds. s Uhr. im Gaſthof bie Ratt: Sonnabend un s 22

ſgaeserd nung l. Bericht ger Vor 20--2 Uhr Siauehaer Srafe e
itzenden u. Kaſſierers. euwahl edes Vorſtandes. r n T S
e r a einenaller Mitalteder Pflicht. Waihala Wiehtige

lnit. S 5.di niß de T e Neuerschelnungen
res Verſammlung. Mit nicht endenſcheinen aler Genoſſen iſt Vſcht. wollendem Ber o 30cnER FOR REtSE

Zſcherben. Sonntag, den 6. Jan. fall dankt täg o r unge
vgren 9i/ Uhr. im ich das vegei Sorleio derLoka Liebau Jahresverſammiung nerte Publikum Pro e ſ0Das Erſcheinen aller Genoſſen iſt Nenay Lehmann Fei-Pflicht. für De uner derFalkenberg. Fritz. War en W 3 hhof Genergideeieke, Nach Max Peltini mr Reltquien v

Erlediaung des geſchä tlichen Teiles Ausſtattungs- e ßö Noige-wird der Bezirksvorſitzende, Reichs Reoue: echiiderungen
tagaba. Gen. Fran Veters., die kr 1,60Feſtrede halten. Anſchließend wird Leinen 2,60die Generalverſammiung noch einige Igt Dr. r. Borehurdt Der Atom-
Stunden zum gemütlichen Teil zu begritt ie Wange ger eitenſammendleiben unter Mirwickuna in was Popuiirwissensohaftliched Ken n w. J Abhandi. Leinen 2.758 M.er Mitglieder iſt es, mit ihren EntwierAngehörigen in dieſer Veranſtaltung lox! war
terlzunehmen. bie gebe kinenen o orKönnern. e t S un egarten“ Setgeſetand ging um äder 60 Mwirtenat vpünitliches Erſcheinen wir ucht. Gewöhnli We Haldieinen 2 M.
Deligſch Freitga. e n 4. Januar. Preiſe ab d0 P DIE DIETZ-ZEFSCHRIFTEM

„Rin ionär- wadro d OAlle W V e zw e a ter erer nktionäre amüſſen erſcheinen. 7755 WDienstag den 8. Janugr, an Jabends s Ubr. im Goethe J. H. W. Di MACHFOLSERhau Jahres Hauptverſammlung. Bern SW 68 Undonstrase 3
eſchstagsabg. Franz Peters Halle)

hält einen Vortrag. Den Genoſſinnen
und Genoſſen wird zur
macht, zu dieſer wichtigen
lung zu erſcheinen.

derer

Soeben ersehienen:

n n n MeerDe
x DDTTDZ2
l

Preis für i des Bucherkreises
00 K.
4

Volkshblatt- Buchhandlung

Halle a. S. Gr. Vlrichstr. 27

77
Ortsgruppe Halle.

1. Abteilung. Freitag. 4. Januar,
20 Uhr. im Gewertſchaftshaus. Zim
mer 14 Abteilungs-Verſammlung.
Erſcheinen Pflicht.

32. Ab eilung. eitag, den 4.im Reſtaurant „Schmelzers Sve
Eichendorffſtraße 19) Mitgliederver-
ſammlung. Es alles erſcheinen.

Platten und Ersatzteile
in gr. Auswahl

Anz. v. 10 Mk. an. Wochenrate

landweintnbe 4. e edegpuh

Man kquftpreiswert

berufskleidung,

Wäscheu. Wollwaren
berWilhelm Schütpncebe

Mücheln (Bez. Halle)
Anerkannt reell und billig
Heuebäugefedem

wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Daunen
Ptd. 2.20, dessere 3, Mk.
tiaivdannen Pid. Mr.

Daunen Pfd 6, Mk.

Rodelschlitten Skier

h e F.zu bedeutend herahgesetzten Proisan.

Auf Tetl zahlung
Woehnenraten von 1 RM. an.

1. Etage

Gaſſſtätten
Artern. „Goethehaus“ (Richard Michel).

n Zum Bürgerhaus (E. Schade
utſches Haus“ (Luife Heide).

Paul Sommer, Halle (Saale)
Leipziger Straße 14.
(gegenüber Café Zorn).

orrügilche küche

Sandere Debernachtung

in guter Ausführung
ren 3,95

kisenschlitten
von 3.25 an

SOBEIL
Kteinwes 4
Große Ulrichstraße 957

und am Reſiect.

n

Schaffner-
gebr., aber gut erhalten, waſſen dichtSchaſtſtiefei, Schnürätefei, Schunr
ſchuhe, Fauſthandſchuhe, gebraucht
Riemenleder, verkauft z. b. Preiſen

J. Sternlicht,

T ſenden
e cAm Sontttag, dem S 1929, wird im An

Alter Markt II.
Goldene Kette

S Derboe

e Se

men an Oderneyere ſchluß an zwiſ e und Nordhauſen verehrenden Eilüge po ab 6.07, und 507, Halle an
43.25, ein Zugpaar zwiſchen Nordtanßen und An
dreasberg gefa hauſen ab 8.13, St. Andrege

eife

n. Nord
verg Röf. an 9.55. Anſchluß nach und von Andreasberg
veſteht.) Nordhauſen an l.45, ab 21.37. Sollte wider
Erwarten wegen Witterungsumſchlag der Anſchlußzug

nicht gefahren werden, dann wird die auf demdes Reichsbahn Bei tehreAmts. Delitz cher Straße 92
gehißte grüne Fahne vorzeit g eingezogen.

Deutsche Relchsbahn-Gexellschaft.
Reichabahn Verkehrasamt Halle (S.).

Kauft nur bei
unſeren Inſerenten

e

M Lehmann t
r

S m

ine2 J T

n

chr r
W S
e We 2 I

72, De 160, RM.

Nacht cher ai 24 2750e r d36, 38, 40, 45, 50, 55, RM.

115, 125, 140, RM.
Auf Wunſch Zahlungserleichterung.
Anfuhr nach auewärts durch eigenes
Auto ohne Transportbeſchädigung.

Betten ma

Bruno Paris
Kl. in ſtraße bis Domplatz 9

nuten vom Markt

un
in grober Auswahl

am Kiedeckylatz.
Katal kosten-

IChel

ert und gemalt,
ehr preiswertt An

Nöbelkubrik
Gr Märterſtr. 26,

am rkt.

Pianos
kleinſte Raten

III
Le piger Str. 0

90 auf Teil ahlung
gleiche Preiſe
wie bei Baarzahlung
l. Rate Febr. 1929

Putzgeſchäfn

A. Wiedekina.
Halle a. S.,Rannnſcheſtr. 2ö12

Kommniſſionslager
des bekannten

Pelzhauſes
Werner Diederich

Leipzig C l.,

W Bezee, v rart,
d 7. olidaunenPfd. 9, Mk.. la o Mr. alizz gert Federn Pid. 3,50. 4,50,. 5,

Daunenschleil 6, Mk Versand
er Nachnahme 6arante für reelle.

tens gereinigte Ware, and nehwe, was
zicht getält. auf meine Kosten zsrück!

angerh ſ Gaſtwirtſch. nSanger an en. krug“ e Reſtaur
und Tafé „Schützenhans“ (Feſſel); Reſtaur
Preußiſcher Hof“ GBuhß); Reſtaur. und
Café „Zur Börſe“ (Frahnert); Reſtaurant

Natskeller“ (Müller); Reſtaur. Hermann
Schu gaſſe. Reſtaurant Peter Weid ngarten

Muster frei Von 30, Mk an „Natéèkeller“ (K. MüllPaul Vodrich. Heutrebbin e an dieſen Lokalen legt das Voilsdiatt ans

Bettfedern-Reinigungs-m r Bannknot.

T

Kerle

h

Mittelſtraße 19

Spaoren bedeute,
Sorgen fernholtfen

Fruübzeitig beginne man mit Räcklagen für den späteren I ebensabend!
Vorteilhafte Verzinsudg bietet Ihnen die

Kreissparkasse Liehemwerda
T

2 weigetellen in
Biehla. Cobdort, Hohenle'piseh. Plesas, Müekenberg,

Vaundort und Lauchhammer b WVahrenvbräett

Großen nencuufſfiaus Schloßmänle

„Kalserhof
FALISEBEIGInh. Konstant May, Pernruf2s

Erſtklaſſige Hotelzimmer und
Vereinszimmer

Sonnabends und Sonntags
Konzert u. Dielenbetrieb

Jm Keller „Biertunnel“ gutgepflegte
Biere, kalte Küche, ſolide Preiſe, be
wirtſchaftet von Frit» Kemper

Die ne Hahn
wählt immer wieder

a 4ute
Kaiſer
auszugmehl
der

Müneben 50 428.

Jouſ Baussin
Falkenberg, am Marktplatz

Manutaktur waren Fernruf 88

Alfred Mauller, Henpaemeirte,

T

Installation für Gas- und Wasser-

Bad Uchcnwerda

Bauklempnerei

und Podewaren
Anlage, Klosett- und Bade-Ein-Komecktioncn

richtungen, Kanal Anschlüsse,
Reparaturen aller Art prompt, billigst
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Seite Vien Freitag, den 4. Fanmar

Schauplatz: Eine mondäne Tanzbar. Der
Raum iſt ſchmal und eng, „dezent“ würde ein Ken
ner ſagen. Er iſt auch ſchlecht beleuchtet, doch das
mit Abſicht. Ein roſarotes Halbdunkel, durch das
dicke Rauchſchwaden geiſtern, liegt in der Luft. An
den Wänden des Raumes, faſt unſichtbar, ſind Se
paratlauben, aus denen es flüſtert und zuweilen

auflacht. Hie und da das Knallen einer auf
ringenden Sektflaſche. Sonſt nur das ſchleichende

Hin und Her der bedienenden Kellner
Da, ein Trommelwirbel! Der ſtampfende Rhyth

mus der Jazzband ſetzt ein: Saxophongequäk, ſchmel
nde Geigentöne, zu denen ein Mann mit wei-
cher Stimme ſingt: „Jch küſſe Jhre Hand,

Madam Der Raum iſt hell geworden. Aus
den Lauben kommt man zum Tanz. Glatzköpfige,
rundliche Herren, die ihr Geld wahrſcheinlich zu
leicht verdienen, tanzen hier inkognito natürlich

mit jungen, geſchminkten, halbnackten Mädels. Man
tanzt widerlich. Bald iſt man in Stimmung, man

Iacht, brüllt, flüſtert, quäkt auf Papptrompeten, da
zwiſchen klingt die Muſik. Herren und Damen haben
alle ſeltſame bunte Papiermützen auf, der ganze

Saal iſt wundervoll mit Papierdekoratio-
nen ausgeſchmückt. Papptrompeten, Papiermützen,
Girlanden in meiner Erinnerung erſteht ein
anderes Bild.

Z2. Bild.
Schauplatz: Arbeitsſaal einer Papierwaren-

fabrik. An langen Tiſchreihen ſitzen hier in dem
vom Tageslichte mühſam erleuchteten Raum Hun
derte von Mädchen, Leimtopf, Schere und Pinſel
neben ſich und ſchneiden und kleben emſig. Und ſelt

ſame Dinge entſtehen in kürzeſter Zeit unter ihren
Händen: Papiermützen aller Art, bunte Papiergir-
landen, Papptrompeten.

Wochen, Monate, Jahre arbeitet man hier tag-
täglich, bis man einmal das Glück oder das Un

t

t

glück hat, geheiratet zu werden. Und man muß
tüchtig ſchuften hier, um im Akkord etwas zu leiſten
und zu verdienen. Jm Stundenlohn verdient man
ja nur 30 Pf. pro Stunde, das macht 14 Mk. in
der Woche, wie ſoll da ein alleinſtehender Menſch

ehnſucht nach dem Leben. Aber man darf
nicht mugſen, darf nicht im Verbande
e in der einen beſſeren Lohn erkämpfen würde,

denn wenn man das erführe, würde man we-
gen „Arbeitsmangels“ entlaſſen.

Das iſt die Kehrſeite der luſtigen, bunten Pa
piermützen, Girlanden, Papptrompeten. Aber es
iſt nun einmal fo auf dieſer Erde:

Des einen Freud iſt des anderen Leid! G.

Die Venus von Halle.
Die Leipziger angeblich Neueſten Nachrichtenbringen e unter der Ueberſchrift

gegen eine n in Halle“ aus fogenden eigenen Drahtbericht:
„Bei der Taufe neuer Straßen im Stadtviertel

über dem Zoologiſchen Garten hatte man auchEkrnbider verwendet und auf dieſe Weiſe eine

Mars-, ein J r n en Merkurſtraße e
ffen. r Krä rg ſollte in Venus7 r umgetauft werden, aber die Anwohne

rinnen der neuen Siedlung am Krähenbe ben
oſcharfen Proteſt e ördeleunigſt davon Abſtand genommen hat.

Schöne Sache für die gemütvollen Leipziger,
nicht wahr? Schade, daß die Venus von Halle nur
in der blühenden Phantaſie eines zeilenhungrigen
Reporters ſpukt.

II

der Frage: „Was zählt

I

I

önnen. Und man iſt doch auch noch jung

Halle, den 3. Januar.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion der halliſchen

Stadtverordnetenverſammlung hat in der Frage der
Umwandlung der ſtädtiſchen Werke in eine Geſell-
ſchaftsform des Handelsrechts dem Magiſtrat eine
Eingabe unterbreitet, mit dem Erſuchen, dieſe
vei der Beratung des Gegenſtandes berückſichtigen zu
wollen. Die Fraktion iſt der Meinung, daß eine
Umwandlung der Werke in eine Geſellſchaftsform
des Handelsrechts nicht notwendig iſt, ſondern daß
lediglich eine Aenderung des zurzeit beſtehen-
den Verwaltungsappartes angebracht
wäre. Sie legt deshalb in ihren Schlußbemerkungen
dem Magiſtrat einen dahingehenden Antrag vor.

Die der Vergeſellſchaftung der ſtädtiſchen
Betriebswerke, und zwar des Elektrizitätswerks, des
Gaswerks, des Waſſerwerks, der Straßenbahn und
der Bergwerke, die bereits während der Jnflations-
eit 1922/23 eine beſondere Rolle ſpielte, wird neuer-
ings wieder in den Vordergrund des Geſchehens

gerückt.

W nachfolgenden wollen wir deshalb ſachlich
den Beweis antreten, daß nicht nur die Stadt Halle,
ſondern alle Gemeinde und Kommunalverbände

ut daran tun, Betriebe, die reine Kommunal
triebe ſind, auch nur im Rahmen der Stadt

verwaltung Magiſtrat, Stadtverordnetenverſamm
lung Und eine von beiden Körperſchaften ein
geſetzte Deputation und vielleicht noch ein Kura-
torium, verwalten zu laſſen.

J.

1. Vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus
kann der eine Sinn der Gemeindebetriebe nur ſein,
den Lebensſtandard der Bevölkerung zu heben, in
dem verſucht wird, durch niedrige Tarife und höchſte
Leiſtungsſteigerung den Abſatz zu erhöhen und die
Lebensgewohnheiten der Bevölkerung zu erweitern.

2. Die weitere Aufgabe der Gemeindebetriebe
wie aller öffentlichen Betriebe iſt, auf allen für
die n der Bevölkerung wichtigen Wirt
et eten die Funktion des Kartellkonkurrenten

enüber der Privatinduftrie g. übernehmen, bei
r es Se keinen Zweig gibt, der nicht zur Markt

beherrſchung oder zur Marktausſchaltung ſtrebt.
Dieſe Funkkion liegt nicht nur im Intereſſe der Ar
beiterſchaft einer Gemeinde, ſondern iſt volkswirt
ſchaftlich, alſo zum Wohle der Geſamtbevölkerung,
notwendig.

3. Jn dieſem Sinne ſind die Gemeindebetriebe
nicht reine Erwerbsbetriebe, aber ihr Aufbau muß

e ehe gehun en t fein unddaher b) in ihrer Organiſation den Grundſätzenmoderner kaufmänniſcher en giuſeeee ent
ſprechen.

t werden durchDer Erfolg weder er
Vernachläſſigung wichtiger Aufgaben oder durch Zu
wendun aus anderen Verwaltungs- oder Rech-
nungsgebieten. Die Steuerzahler ſollen nicht dieMehttoſten falſcher oder unmoderner Betriebsfüh-

rung
Die Unternehmun aberin eine ne en urh vo

e ſein.
4. Dieſe Wir tsgrundſätze laſſenBe r dasdauernde Kontrollrecht über die Tätigkeit der Ge

meindebetriebe erhalten bleibt.

I.

Wenn man von dieſen Geſichtspunkten aus die
er keit der Denkſchrift über die Umwandlungder ädtiſgen Betriebswerke in eine A.G. an
Hand des vorgelegten Entwurfs unterſuchen will,
ſo iſt von vornherein zu ſagen, daß die RechtsW niſationsform der Gemeinde

triebe gleichgültig fein muß bzw. diejenige zu
wählen iſt, die tatſächlich jenen wirtſchaftlichen

Interessante Aufschlüesse über
Neigungen und Charaktere der
Menschen gibt die Beantwortung

guten Dingen des Lebens?“ Daß
in jedem Falle der Tabakgenuß
dazu gehört, beweisen Ihnen
am besten die weltbekannten

VI

G T T

Grundſätzen entſpricht, ohne das Kontrollvecht der

Die Amwandlung der Stadtwerke

in eine Geſellſchaftsform des Handelsrechts

Eine Antwort der ſozialdemokratiſchen Stadtverordnetenfraktion auf die
Denkſchrift der Verwaltung der ſtädtiſchen Werke

Gemeinde in den entſcheidenden Fragen zu ver
ringern.Die e der Verwaltung ründet die
Notwendigkeit der Umwandlung vor allen Dingen
mit den in der Denkſchrift auf Seite 8 feſtgelegten
vier Argumenten und zwar:

a) aus verwaltungstechniſchen Gründen,
b) aus finanztechniſchen Gründen,
o) aus geſetzlichen Gründen und
d) aus wirtſchaftlichen Gründen.
Bei Punkt a) ſtellt man beſonders in den

Vordergrund die notwendige Ueberwindung der
Schwerfälligkeit des bürokratiſchen
Regiebetriebes. Ohne ifel müſſen
dieſe Mängel, wenn ſie tatſächli beſtehen,
ſowohl aus grundſätzlicher Erwägung als auch aus

praktiſchen Erforderniſſen abgeholfen werden. Es
iſt daher zunächſt z rig

1. inwieweit dieſe ängel tatſächlichbeſtehen, ob ſie auf die u nde Organi
ſations- und Betriebsform zurückzuführen ſind
oder in anderen Urſachen begründet liegen

2. welche Vorteile in dieſer Hinſicht
A.G. gegenüber der bigen Form bringt;

3. welches die Nachteile der neuen Form
gegenüber dem alten Prinzip ſein werden und

4. ob es vielleicht eine andere Rechts
oder Organiſationsform gibt, die den
gleichen Zweck verbürgt, ohne die Mängel der
A.G. aufzuweiſen.

III.
Punkt a) Der Vorwurf einer bürokratiſchen

Verwaltung nach den Grundzügen der kamera
liſtiſchen Rechnungsführung kann nicht in Frage
kommen, weil ſchon ſeit Jahren die
Werke in ihrer Betriebsgebarung von der Ver

waltung nie ehe rihre eigene kaufmänniſche nungsführung;Leaet ſtehen, ähnlich wie bei einer privaten Ge

ſellſchaft, Direktoren vor, die zum Teil auf Privat
dienſivertrag angeſtellt ſind. Die techwiſchen Werkeerſcheinen im Suche splan nur mit ihrem Ab-
führungspoſten an die Stadt. Eine gewiſſe Schwer-

Hugenberg in jungdeutſchem Licht
Auseinanderſetzungen zwiſchen Fungdo und Deutſchnationalen Die
ganze nat ongliſtiſche Bewegung ift nichts anderes als eine Organiſation

zum Schutze
Halle, den 4. Januar.

Der Jungdeutſche Orden neigt in letzter Zeit
mehr, zu einer Politik der Verſtändigung und greift
dabei ſcharf die Deutſchnationalen wegen
ihrer Schaukelpolitik an. Die Einſtellung gegenüber
dem Stahlhelm zeigte ſich am beſten in de

des Beſitzes

b s und de ndeskreiſes, dieder re Vehnt die Peter ren Venet
intereſſe beeinflußten. Das Stahlhelmvolksbegehren
lehne der Jungdo ab.

Jn der Diskuſſion verſuchte der „Schrift
ſteller“ Oh m für die Deutſchnationalen zu retten,

m was zu retten war. Er beklagte ſich darüber, daß der
Ausſpruch des ſtellvertretenden Ordenskanzlers in Jungdo nur die Deutſchnationalen angreife und
einer im November v. J. in Halle ſtattgefundenen nicht die „verbrecheriſchen Marxiſten“, hinter denen
Verſammlung, wo

der Stahlhelm als eine Schutzorganiſation des
Kapitals

bezeichnet wurde. Bekannt iſt auch weiter der Kampf Sachl

das internationale jüdiſche Kapital ſtecke. Mit einemSchwall von Phraſen und mit viel Stimmaufwand

verſuchte er, die bitteren Wahrheiten in der An
legenheit Hugenberg zu zerſtreuen. Mit wel

eit er dabei vorging, beweiſt, daß er den
des Jungdo gegen den Führer der Deutſchnationalen, ehemaligen General v. Schoenaich als ein „Ueber
Hugenberg. Den Deutſchnationalen tut eine e w mee de ſch 7 dßu 7 T n

e e tderartige Kritik aus ſogenannten nationalen Kreiſen gicht ſheue, r den n be 427
ſehr weh, da ſie dieſe nicht ſo leicht mit Phraſen tot-
machen können. Sie verfolgen daher die Taktik, die
politiſche Einſtellung des Jungdo als ein „Abrutſchen

Das tue er bei der Ufa, und in ſeinen 47779
betrieben ſäßen auch eine ganze Reihe jüdiſcher
Redakteure. Hauptmann Mathi nahm die

nach links“ zu bezeichnen und ihm nationale Würde Deutſche Volkspartei dagegen in Schutz, daß ſie eins
loſigkeit zuzuſprechen. Das war dem Jungdo denn Partei des Jnduſtriekapitals ſei. Zum Schluß ſprach
doch zu viel. Jn einer am Donnerstagabend im dann noch der ehemalige
„Mars la Tour“ ſtattgefundenen Verſammlung S
wollte deshalb der Kanzler des Jungdo, Borne Deu

eichstagsjournaliſt der
nationalen, Auguſt Abel, der den
nationalen vorwarf, daß

mann, in einem Referat „Stehtder Fungdo Ruhrinduſtrielle Ende 1919 bei Clemencean waren
links 7“ dieſe Anſchuldigungen als haltlos be
weiſen. Daß er damit aber wieder in das Fett-
näppchen der Deutſchnationalen trat, geht aus nach
folgendem Bericht über die Verſammlung hervor.

Jn einem längeren Referat kennzeichnete er die wollten.

und um Beſetzung des Ruhrgebietes baten,

um die Sozialdemokraten und Kommuniſten nieder
h Clemenceau lehnte das ab mit der

egründung, daß ſie nur ihre Kohlen fördern
Auch Ende 1918 waren Schwe rielleStellungnahme des Jungdo und wehrie ſich dabei hei dem franzöſiſchen Attaché, die ihn um die Be

gegen die Angriffe der Deutſchnationalen Volks durch franzöſiſche Truppen baten, angeblich
partei, der er ihre eigene Politik vorhielt, die zum um die „bolſchewiſtiſche Welle“ niederzuhalten. Abet
großen Teil das getan
trete. Dann ging der

abe, was der Jungdo ver ſagte ſeinen ehemaligen Parteigenoſſen dermaßen dwer zu einer Charakteri e hemaligen Parteig aßen die
Wahrheit, daß die Verſammlung ſchließlich mit einem

ierung der Parteien über, wobei er betonte, daß mächtigen Krach beendet wurde.
rivatperſonen durch ihr Kapital ſich dieſe kauften,

Die
einer
Jungdo ha

nur ihrer eigenen Intereſſen wegen.
nannte nationale Bewegung ſei zu
bewegung des Beſitzes geworden. Der

Arbeiter hatten ſich zu dieſer Verſammlung nicht
eingefunden. Man ſah nur Angehörige der ver

be

dagegen eine Wahrung wirklicher nationaler Inter
ſchiedenen Rechtsverbände, die mit Intereſſe den
Ausführungen der Redner der Jungdeutſchen folgten.

eſſen im Auge. Eine nationale Diktatur lehnte der Der Gärungsprozeß innerhalb der Rechtsparteien
Redner mit der Motivierung ab, daß das deutſche vollzieht ſich in immer ſchnellerem Tempo.
Volk z geworden ſei.
hatte, daß di
parteien geworden ſeien, die nur die
beſtimmten Klaſſe vertreten, ſetzte ſi
mit
der Preſſe habe er bewußt die öffentliche Meinung
gekauſt. Nicht etwa nationaler Jntereſſen, ſondern
eigener Intereſſen wegen. Der Redner unter

ntereſſen einer
der Referent

ugenberg auseinander. Mit dem Aufkauf

Wenn
Nachdem er dargelegt auch zum Teil noch falſche Wege begangen werden,

e bürgerlichen Parteien zu Klaſſenſſo iſt doch die Erkennits in dieſen Kreiſen wertvoll,
daß die Rechtsparteien nicht die „Volksparteien“
ſind, die nur die Intereſſen des geſamten Volkes im
Auge haben, ſondern einzig und allein nur Inter
eſſenvertretungen einflußreicher Wirtſchaftsgruppen
darſtellen. Dem denkenden Menſchen zeigt ſich ſo der

ſuchte dann noch weiter die Privatpolitik richtige Weg von ſelbſt.

33
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Nichts
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Der schöpferische Mensch sagt:
Körper und Geist sind eins
Was die Sinne belebt, fördert
den Flug der Ideen. Freier und
beschwingter wandern die Ce-
danken auf den leichten, in das

einer wirklich guten Cigarette
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Gegenden Mitteleuropas den Jahreswe

den Straßen durch r n r von Kan

Verſchärfung des Froſtes.
(Bericht der Meteorologiſchen

Korreſpondenz.)
Die erwartete milde Witterung hat in r

el über
dauert und erſt um die Mitte der Woche von

roſtwetter abgelöſt worden, das aber zunächſt nochüberall gelind blieb. Nur nwerſei einiger

lteinſeln herrſchten nachts mehr als 4 Grad unter
Null, und allein in Oſtpreußen wurden ſchon am
Neujahrstag Temperaturminima von 10 Grad C

ichnet. Mittwoch früh hatte auch Dresden ſchon
7 Grad Kälte.

Die kurz vor und an den 1 aufden Kontinent gelangte Warmluft hat ſich nunmehr
o weit abgekühlt, daß mit dem Beginn der zweiten

chenhälfte überall wieder Minustemperaturen

w. ſind.ie Vorbedingungen für eine längere Ver-
hohen Luftdrucks über ganz Mitteleuropa

ſind gegeben, und innerhalb des Bereichs des ſich
jetzt weiter ausbreitenden Kaltluftkiſſens wird
namentlich durch Ausſtrahlung die Kälte wei-
ter zunehmen. Die Einwirkung des wärmenden
Ozeans auf die Witterung Mitteleuropas iſt vor
läufig ausgeſchaltet; der kontinentale winterliche
Strahlungstypus ſetzt ſich durch. Oſt winde, zu
nehmender Froſt, Schneefälle im Süd-
oſten und Oſten ſind zu erwarten.

Vorſicht die Grippe geht um!
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird

von dem Landesausſchuß für hygieniſche Volks-
belehrung geſchrieben:

In vielen Orten des Reiches iſt in den letzten
Tagen eine r Häufung fieberhafter Er
kältungskrankheiten aufgetreten, die man
gemeinhin mit dem Namen „Grippe“ zu bezeichnen
i t. Sie ſind gekennzeichnet durch das plötzlicheſehen von Schnupfen, Huſten, mehr oder minder

hohem Fieber, Gliederſchmerzen uſw.
Wenn auch die große Mehrzahl der bisherigen

Erkrankungen anſcheinend leichterer Natur iſt, ſo läßt
ſich doch von einer ſolchen grippeartigen Erkrankung
nur in den ſeltenſten Fällen vorausſehen, welchen
Verlauf ſie nehmen wird. Gerade die pe aber iſt
ausgezeichnet durch die Neigung zu Rückfällen,
die oft ſchwerer ſind als die Erſterkrankung, und

durch eine Reihe von h ierher gehören Stirnhöhlenkatarrhe, die Mittelohr
entzündung, Herzerkrankungen und Nierenleiden.
Von am beſonderer Je r iſt die Tatſache, daß
ruhende oder bisher nicht in Erſcheinung getretene
tuberkulöſe Lungenſpitzenerkrankungen nicht ſelten
durch die Grippe von neuem entfacht werden oder
überhaupt erſtmals in Erſcheinung treten.

Daher iſt es notwendig, jeder, insbeſondere
mit Temperaturerhöhung einhergehenden
grippeartigen Erkrankung die notwendige Beachtung
u ſchenken und vor allem ſo raſch wie möglich einen
Arzt zu Rate zu ziehen.

Die Behandlung des Kranken
wird naturgemäß ausſchließlich der Arzt zu leiten
haben, gegen die Weiterverbreitung der Krankheit
abes kann der einzelne ſich und ſeine Umgebung
wirkfam en durch

In dex vorbeugenden undheitspflege:
Vor allem vermeide man allzunghe Berührung mit
dem Kranken und ſorge dafür, daß er beim Huſten
und Nieſen das Geſicht abwendet oder ein Taſchen-
tuch vor den Mund hält. Ganz beſonders wichtig
iſt dieſe Maßnahme überall da, wo eine größere
Anzahl von ſcheinbar geſunden oder leicht kranken
Menſchen ſich zuſammenfindet. Häufi Hände
waſchen, zumal nach irgendwelcher Berührung mit
dem Kranken oder den von ihm benutzten en
ſtänden, wird weiterhin geeignet ſein, der Weiter
verbreitung der Krankheit wirkſam zu begegnen.

Halle im Licht!
Beleuchtungsverbeſſerungen im Dezember.

Die ſtädtiſche. Tiefbauverwaltung hat in folgen

delabern Beleuchtungsverbeſſerungen eintreten
laſſen: Mühlweg, fontaineſtraße, Händelſtraße,

Am Krähenberg vor dem neuenKrrakwahe-
inderheim, Giebichenſteiner

Wörmlitzer Straße, Burgſtraße, Frieden
Schwuchtſtraße, Aer traße, Vor dem Ham-
ſtertor und Straße S 74 (Privatſtraße).

traße,

Grüne Woche in Halle.
Wie in jedem Jahre, ſo findet auch in dieſemr eine Knd wirtſchaftliche Woche ſtatt, die vom

nd wirtſchaftlichen Hauptverein r Provinz
Sachſen mit Unterſtützung der Landwirtſchafts
kammer vom 16. bis 18. Januar in Halle ver
anſtaltet wird. Jm Mittelpunkt der Tagung wirdein re von Dr. Asmis über 20 wirt

tliche Abſatzfragen“ und ein Vortrag von
or Dr. Münzinger über „Die bäuerlichertſchaft“ ſtehen. Koncken findet ein Vortvags-

jwolf„kameraden

Halle, den 4. Januar.
Ahnungsloſe Engelchen S unſere Wehr--

nun ſie bei einer Aus
ſchreitung gegen die Republik ertappt und vor den
Kadi geſtellt werden, dann wiſſen ſie entweder von
nichts oder ſie haben nur einen Scherzmachen wollen. Ein ſolcher zum Scherzen aufgeleg
ter Wehrwolfjüngling im blühenden Alter von
23 Lenzen iſt Herr Hugo Elſte, trotz ſeiner
Jugend ſchon gutſituierter Gutsbeſitzer in Gimrig bei Selu Hugo, dem die den von
weitem voranleuchtet, hat in der Nacht nach dem
vorjährigen Verfaſſungstage in Brach witz diean der Schule engere de

Reichsflagge herabgeriſſen und entführt.
Deswegen ſtand er geſtern vor dem Schöffen

in Halle. Er hatte ſich e Verletzung
eines Hoheitszeichens (5 135 StrGB.) und wegen
groben Unfugs zu verantworten.
Auf die Frage des Vorſitzenden, Landgerichts
direktors Paul h, der ihn auffallend ſcharf an

aßte, ob er ſich ſchuldig bekenne, ſtammelte der
ngeklagte xecht kleinlaut: „Ja.“ Er mußte dann

erzählen. Hugo hatte den Beſuch ſeines Onkelsa echalten, mit dem er in einem Lokal

in mer recht eifrig dem Trunke re
Auch der Hüler der Staatsautorität, der Landjäger
Herbſt aus Brachwitz, beteiligte ſich an
cheinend weil Verfaſſungstag war an der

felrunde. Bei guter Stimmung wurde es ziem
lich ſpät. Da fuhr Hugo Elſte, der trotz der „Not
der Landwirtſchaft“ über ein eigenes Auto
verfügt, den guten Onkel nach Hauſe. Bei der Rück
kehr nach Gimritz war das Lokal zu, und der Herr
Landjäger, der ſein Rad nicht bei 8 hatte, war
in arger Not. Aber der edelmütige Hugo fuhr auch
ihn nach Hauſe, nach Brachwitz. Bei c faßen noch
ein flotter Studioſus und der Gutsbeſitzer Weber
aus Gimritz im Wagen. JJn Brachwitz wollten ſie noch einmal ein
ecken, aber alle Lokale waren ſchon zu. Es war
gegen 4 Uhr morgens! z einer Nebenſtraße an
der Schule hing die Reichsflagge. m dem
Hugo der Gedanke: „Wir wollen einmal 'n

machen, wir wollen dem Lehrer S n
Onkel ſein ſoll) die Fahne wegnehmen.“ r Herr
Landjäger meinte aber, da mache er nicht mit, und
ſtieg aus. Hugo und die anderen beiden fuhren
an der Schule vorbei und Hugo riß die Fahne, die37 tief hing, an L ſo de ſie abbrach und in

n Wagen er b der Studioſus mit angefaßt
hat, weiß er natürlich nicht mehr. Sie fuhren mit
der Fahne nach Hauſe. Am anderen Tage kam der
Landjäger und ſagte, die Sache ſei heraus, der
Amtsvorſteher wiſſe, wer es geweſen ift. Er
olle die Fahne hinſchaffen. Zwei Tage ſpäter hat

go das auch getan. Er beteuerte nun, daß er
ich nur einen Scherz erlauben wollte.

doch geradegebung Vorſkgender: Die Fahne iſtgo der wicht e e eit kein re ehe für i
einer Unterhaltung verplappert hatte, daß ihr MannScherze. Sie wiſſen daß die Flaggenfrage jete ouß oder är der Affen

lichkeit erörtert wird. Schwarz-Rot-Gold und
SchwarzWeißRot iſt ein vielumſtrittenes Gebiet.“

Elſt e „Wenn das eine andere Farbe en
wäre die ne, hätte e vielleicht auch getan.

ch habe nicht nach den Farben n. war
ehr angeheitert.“

Vorſitzende r: „Sie wußten natürlich, was
Sie taten! Was ſollte das rghafte an der
mee ch ſein

Wehrwolf, Scherze' mit der Reichsflagge
Gutsbeſitzer Siſte aus Simritz wird zu 400 Mark Geldſtrafe verurteilt
und vom Gericht gerüffelt Der Landſäger von Vrachwitz geht vor

Begehung der Tat rückſichtsvollerweiſe nach Hauſe

iſt doch eine an z
le De dehne vreriſcht e „Die ne hing ſo verführeritie 9 Sonſt hätte ich es Wulicht h getan.

orſitzender: „Haben Sie denn keinen

Auſpruch auf Achtung hat Da kommen
junger Menſch und machen ſolche Dummheiten da
mit? Das iſt doch unerhört!“

Schließlich meinte z
daß doch der Verfaſſun ſchonvorbeigeweſen ſei. Als ein rteidiger
h wollte, wieviel Alkohol in Hugos
Nagen eingeflößt worden war, erklärte der Vor-
ſitzende ziemlich kurz:

„Wir können uns das ſchon denken, er wirdwohl nicht nur Limonade getrunken haben!“
Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt-

chaftsrat Parey, erſuchte um Fſtſtellung, ob
r Angeklagte Mitglied des Wehrwolfs

ſei. Elſte bejahte das, bemerkte aber, daß er
„kein führendes Mitglied“ wäre.
Vorſitzender: „Jſt denn im Wehrwolf

nicht auch bisweilen über die Flaggenfrage ge

uter Hugo auch noch,

ſprochen worden?“
Elſte: „Nein, das erwähnen wir überhaupt

m

r Anklagevertreter ſtützt ſeine An auf
den S 135 RStGB. und beantragte mit Rückſicht
darauf, daß der Angeklagte gutſituiert iſt undeine empfindliche Strafe angängig ſei, 400 Mark

Geldſtrafe und Auferlegung
Koſten des Verfahrens.

Demgemäß erkannte auch das Gericht.
2

Das Jntereſſanteſte an dieſem Prozeß iſt neben
der aus den Ausſagen des Angeklagten ſprechenden
ſtaunenswerten Naivität eines Wehrwolfmannes das
Berhalten des preußiſchen Landjägers. Dieſer
Hüter der Staatsautorität, der zunächſt mit den
republikfeindlichen Großagrariern am Verfaſſungs-
tage luſtig drauflos zecht und ſich dann Liebesdienſte
durch Autofahren erweiſen läßt, ſteigt rückſichts
vollerweiſe aus, als ſich ſeine Zechkumpane an
ſchicken, eine ſtrafbare Handlung gegen denſelben
Staat zu begehen, dem er den Treueid geleiſtet hat.

dieſer Polizeibeamte ſeelenruhig nach Hauſe und
ſchläft ſeinen Rauſch aus, um anderen Tages noch
obendrein in recht vertraulichem Tone dem Täter
Mitteilung zu machen, daß „die Sache heraus“ ſei.
Dir en iſt bekanntlich nicht durch die
lnzeige des Landfägers herausgekommen, ſonderndu die Schuld ſener holden Ehehälfte, hie 7 in

„auch mit dabei war“.
Der rückſichtsvolle Landjäger iſt jetzt bei der

ganzen Geſchichte der Hauptleidtragende.
Er wurde ſofort nach Bekanntwerden des Vorfalles
auf Antrag des Landrats vom Dienſte ſus
pendiert, worauf ein Verfahren mit dem Ziele
der Dienſtent laſſung gegen ihn anhängig
gemacht wurde, deſſen Ausgang nach dem geſtrigen
Prozeß kaum noch zweifelhaft ſein wird. Dann mag
er ſich bei ſeinen großagrariſchen Freunden bedanken.
Vielleicht nehmen ſie ihren Freund vom Verfaſſungs-Vorſitzender: „Es iſt doch ſicher einegrobe koTn nrere Der Lehrer iſt

Die Fahne des Propheten bei der
Reichsbahn.

Wenn die Moslems ihren Pilgerzug nach Mekka
e,unternehmen, wird ihnen die grüne Fahne des
„Propheten vorangetragen. Aber auchdi in un en uniligen Breiten gibt es gerzüge. erdingsr zum Grabe des Propheten, wohl aber in e

Berge des Harzes und üringer Waldes. Um
dieſe modernen Pilgerzüge, namentlich zum Win-
terſport, der in hohem Maße von den Launen
Petrus' abhän z iſt, ſchon von weitem anzukündigen,will die Reiche ahn in Halle jetzt jeweils eine

roße, grüne Fahne auf dem Dache desRerchöherkehrsamtes in der Delitzſcher
Straße 92 hiſſen, die man ſchon vom Riebeckplatz
aus zu Geſichte bekommt.

Solange alſo dieſe neue Prophetenfahne weht,
fährt der angekündigte Sonderzug. Der Mitreiſendebraucht ſich eher nicht erſt bis zum Bahnhof zu be

zyklus für praktiſche Landwirte ſtatt.
geben, um das ger Dieſe Fahne ſoll jetzt
zur Winterſportſaiſon auch aufgezogen werden, wenn

tag in ihre Dienſte.

der an den Eilzug 566 (ab Halle 6.07 an
e We Zug von Nordhauſen nach St. Andreas
erg und zurück Sonntags gefahren wird. Helfen

wir, daß die grüne Fahne recht oft wehen möge,
denn unſere Skibabies haben große Pläne.

Achtung, Kraftdroſchkenführer!
Wir berichteten vor einiger Zeit von einem

S der Kraftdroſchkenführer dadurch um ihr
Geld bringt, daß er ſich von ihnen irgendwohin
fahren läßt und dann bei Hinterlaſſung eines
Paketes ſich von den Wagenführern pumpt
und dann auf Nimmerwiederſehen verſchwindet.
Die Pakete enthalten dann immer wertloſe Gegen
ſtände, alte Briketts uſw. Trotzdem verſchiedentlich
vor dieſem Betrüger gewarnt wurde, gelang ihm
vorgeſtern in Leipzig wieder der gleiche Trick. Der
Betrüger, ein h Bildhauer Kurt Graf,

eboren in BerlinSchöneberg, hat den gleichen

e d e rean den in n folgt, von ſeinen iFreunden. SenS aftlichen Vorträgen über Tiere, die er an
doch viel älter als Sie. Das ſoll ein Scherz ſein, dieſer
wenn Sie einen anderen Menſchen ärgern? Das Zeichen der Tierſa hecor

üble Geſchichte, rein in einer Reihe eigener, techniſch wie r

aus anderenSinn dafür, daß eine Jahne mit den Zeit Wundervoll in der Crlaſng der Lieriſ hen Tigen

der ſtädtiſche Mü

von ihr ſo offenkundig Kenntnis erhalten hatte, geht Erf

Meine ſchönſten Tierbilder.
S Udervortrag von Dr. Hauchecorne.

Mit e re verabſchiedete ſich der bis
ige verdienſtvolle Leiter unſeres Zpologiſchen

ecorne, der einer Berufung

Jm Gegenſatz zu ſeinen zahlrei

telle hielt, ſtand dieſer Abend ganz imSonhen Dr. Hauchecorne zeigte

ganz Aufnahmen außeroierporträts und fein erlauſchte und
um Teil recht humorvolle Tierſzenen aus dem

lliſchen Zoo, ferner ſehr ſeltene, ſchöne Tierphotos
iergärten und aus der Freiheit.

art waren zum Beiſpiel die Einzel- und Gruppen-
aufnahmen aus unſerem Raubtierhaus und aus der
Vogelwelt unſeres Gartens. Die Aufnahmen, die
zum Teil ein Werk des Zufalls ſind, zum Teil aber
auch mit großen Mühen verbunden waren, zeigen
deutlich die große Liebe zur Aufgabe und zum Tier,
die Dr. s beſeelt, und laſſen neben ſeinen,
auch von berufener Seite anerkannten wiſſenſchaft
lichen und praktiſchen Leiſtungen erkennen, was wir
an ihm verlieren. So war auch der ſtarke Beifall
r zahlreichen Zuhörer und Freunde am

es Vortrags eine wohlverdiente Dankesovation für
den Scheidenden.

Es wäre nur erwünſcht, daß der neue, bereits
erwählte Zoodirektor dieſe ſehr beliebten und be
lehrenden Vortragsabende, die vorzüglich dazu ge
eignet ſind, die geiſtigen Bande zwiſchen den
Hallenſern und ihrem Tierpark zu feſtigen, fortſetzt

und ausbaut. G. G F.

Die Mällabfuhr im Ambau.
Laut Mitteilung der Tiefbauverwaltung können

s zum Anſchluß an dieabfuhr wegen Betriebsänderungen
vorläufig leider nicht mehr angenommen werden.

Bildung einer Angeſtelltenabteilung
beim Arbeitsamt Halle.

Der geſchäftsführende Ausſchuß und der Ver
s Landesarbeitsamts Mittel

chsvoranſchlägen des Landesarbe 8 und
rbeitsämter. Der einſtimmig feſtgeſetzte Ge

amthaushalt be der Genehmigung des
orſtandes der Reichsanſtalt für Arbeitsvermitt

m Avrbeitsloſenverſicherung.
inen breiteren Raum nahmen die Verhand

lungen ein über die Wahl der Vorſitzenden der
Arbeitsämter Tor gau, Jena und Saalfeld und

waltungsausſchuS beſchäftigten ſich dieſer

Statt die Tat zu verhindern, nachdem erldes ſtellvertretenden Vorſitzenden des Arbeitsamts
urt. Ueber das Ergebnis der vertraulich ge

ſagen Verhandlungen wird ebenfalls der Vor-
tand der Reichsanſtalt entſcheiden. Verabſchiedet
wurde ferner eine u über die Bildung von
Angeſtellten abteilungen. Danach ſollen
vorläufig h e W n bei den Arbeitsämtern le mr Giſe

m e tungsaueinen ausführlichen Bericht en über
ettelelt Arb en (fü Seeru i ei it (für odie die erſte Aenderung des Geſetzes über Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung tellt.
Der Verwaltungsausſchuß wird ſich noch im Laufe
des nuar mit den hierzu notwendigen Be
ſchlü befaſſen.

Letterie der Arbeiter Wohlfahrt.
Den Spielern dieſer Lotterie kann mitgeteilt

werden, daß wieder neue Ziehungsliſten eingetroffen
ſind und gegen Voreinſendung des Betrages (10 Pf.
für Einzelbezieher, 5 Pf. für Wiederverkäufer) durch

den Losvertrieb in Halle, Gr. Märkerſtr. 6, zu be
ziehen ſind.

Folgen der Winterkälte. Nach den e
deine en gl der Halle ſind

iſchen nshaltungskoſtenJndexziffern gegenter der Vorwoche unverändert geblieben. Nur die

Koſten für Heizung und Beleuchtung haben eine
Steigerung um 0,7 Prozent erfahren.

Koch und Kellner. Man ſchreibt uns: Der
und Kellnerberuf erſcheint manchem Oſtern d
Schule verlaſſenden jungen Menſchen erſtrebenswert.
Ueber die Verhältniſſe und Ausſichten in dieſen Be
rufen unterrichten zwei Broſchüren, die koſtenfrei
vom Zentralverband der Hotel-, Reſtaurant- und
Caféangeſtellten, Halle, Harz 4244 (Arbeiterſekreta-
rat), abgegeben werden.

Auf der Straße verunglückt. Auf dem Platze
am Steintor ſtürzte geſtern eine Frau. Da fie ſich

Trick faſt ſtets mit Erfolg außer in Halle in über
50 Städten Deutſchlands angewendet.

nicht wieder erheben konnte, wurde ſie mittels
Krankenwagens ihrer Wohnung zugeführt.

—„erkà

Beginn:
Montag, T.

Jede Dame weib,
Januar was das bedeutet



beſucht, wie es in Anbetvacht der Wichtigkeit er

darauf hingewieſen, daß c Schachfreunde an demdabei tartſtagenden Gä ſt

den wie immer w. Montags und Mitt
Klausſtraße 7, um 20 Uhr. Anfang ruar

da ge 899 a --9 Grad, Pulverſchnee, und Rodel ſehr
ri uger Wald. Jlmenau. --7 Grad, 60 Ztm.,

--7 Grad, 47 Ztm., verſchnee. und

C.
2 ſeine erſte Sitzung am Mittwoch im „„BVolkspa

fast

ArbeiterSchachklub Halle. Die Mitglieder e um Gel 3 n den 6. r, nachmittags 8 in derr W 9. M immelfahrt), Bezirks cha ververſammlung am 2. Januar war leider nicht ſo u c d. re 537 zte u n r crue en e p r De n z h Allſeitiges Erſcheinen iſt Pflicht

können. Näheres wird noch bekanntgegeben. e yeen). w. wer
rner werden die Mitglieder darauf hingewieſen, Naturfreunde“, Gediet Haue den
ß der Bezirkstag nicht im Spie ſondern ſs. ndet im Sudharz ein Vinter e i RegattaKlud e. V. Halle, Handball. Unſere Abteilungs

im „Volkspark“ ſtattfindet. Die Spielabende fin- en ſtatt. Ausgangspunkt iſt vie t O e

kurfus:Schneeberichte. Harz. St. Andreasderg 70 Ztm.,Grad, etwas verw., Sti und Rodel et ent Braun Forten weitere Meldungen

ellt einen Antrag an den Allgemeinen

6. Bezirk, Am 86. Januar finden folgendee-Turnier beteiligen Spiele ſtatt: 14 Uhr 7 I Stedten n Fichte Halle. Am Sonnadend, dem 85. Januar, findet
rabends i in der Terraſſe“ eine n er iſt söckerling I Schafftäd

ung tt. Vollzähliges und pünktliches Erſcheinen

Pflicht. Der
Uhr mit Sonntagsfahrkarte Sangerhau

Wo bleiben ungen der Vereine (Si

e 4. Stellungnahme zum a einen Bezirkstag am 27. Ja-alle, mit letzterem betr. unſeres Vereines in irgendwelche
III T nuar, 5. Verſchiedenes. Obleute erſtatteten Bericht aus Beziehungen zu treten. Sonnabdend, den 5. nuar, er und verantwortlich für Politik undFportfoarm e rer r prt le eine v z3 un ve ä ſa T l v m g. r n r volitik:Kartothek anzu en. olgen agungen finden t: dem 6. nuagar: und 1. Jugen ereinskamr en. ehe e i Wäre e Wer enugar: erweitert Askanig Nietleben. Abfahrt ver Auto. Treffpunkt

Bezirk, Winterſport. Der Winterſportaunsſqhußſ Bezirksratsſitzung in Wittenber 11 udr). 19. nuar: Jugendelf 10 Uhr Riebeckplatz. II. Mannſchaft 11 Uhr dort fur den8 z Schiedericie weil tzung in Sittette a l eines nen ſelbſt. J. Mannſchaft 1 Uhr dortſelbſt. Sonntag, den 2
Teilnehmern zu dem Kreislehrgang wird der 26. Jan. Spielausſchußſthung in Bitterfeld, 27. Jan. All 18. Januar, vormittags 10 Uhr, Generalverſammlung

en

verſammlung findet Dienstag den 8. Janpar, 8 Uhr,im e aftsdauſe e. drn iſt e e n
3 erſcheinen. e II. an mannſcha riwochs im Spielloka rei ſtatt Sia m en S zzzdiertezterdandin mens g. den 6 Jamuar, früh d Uhr, auf dem Sandonger

indet nabend, den nuar 1929, 19. rein Lehr- Kurſus für Anfänger des Schach- n I. Bereinsſptelleiterfitzung, Freitag den 18. Ja den 6. Januar, 18 Uhr, im kleinen Saal des „Volkspar 1929, 19 Uhr im Volkshaus, Jimmer 8. Statiſtitbogen sord L D. Beſpiels ſtatt. Anmeldungen werden jetzt ſchon ent muſſen dis Montag, den J. a 1820 n der Seſchaſte- an e net n n.

engenommen. ſtelle eingegangen ſein, andernfalls die Vereine keine Ver Viteliededuch keit Zutrittgegenge treter zu eder uns 37 ten können. verichterſtatter- 6. Verſchiedenes. Ohne gliedsbuch 8
e

Turn und Sportverein Fichte e. V. Halle. Sonnta 4

Naturfreunde, Ortsgruppe Halle. Sonnabend, den
Januar, Turnen von 7 Uhr in der Hermannſchule.

Sonntag, den 6. Januar, vormitta 9 Uhr, Tageswanderung ch dem Petersberg. naſo Wetter vlet.

rotokol der BegzirksVorſtandsſitzung am BlauWeiß Halle. Wir weiſen darauf hin, daß der SportBegzirk.
ſehr gut. Erzgedirge. Johanngeorgenſtadt. z. Dezember 1985 in Greppin: Tagesordnung: 1. Eingä noſſe Paul Kodel, Magdeburger Straße 61, nicht mehritteilungen, 2. Bericht der Obleute, z Serie 19259, Mitglied und Vorſitzender unſeres Vereines iſt. Wir warnen

a r e meiner erſte ta er 1. Frweſendene lin wer5 rer S i 3 nene r d n. Wherſei und e 6. patae F. Verſchiedenes. An räge
de uptbahnhof. g[ P Roitzſch ſpielen in Gruppe Wittenderg. 4,: Die baſlſpart d

tniſſe am v ſag zwecks er a &7 amſind, Srieh rer Uhr park. ne eines aldlaufes am 10. rz in der Deutſchen Eiche“ mid.wird es Fs Es wird bdeſchloſſen, Werbeſpiele atte ArdeiterTurnverein „Friſch Auf Rietleben. Sounta
n

2 ütte dei rzburg. Die Route iſt: urg--Torfhau näre ſchlägt der Vorſtand der Vorſtandekonferen Jawünſcht geweſen wäre. Die enoſſen werden burg o t ird rtet, igenden Sah vor: den halben T den ganzenten, ſt in Zukunft reger m Werne Ein daß i a fe en en Leteiigen. et e 5 u hoigehde Puten laut Stalnt T unentſchul
ſünng wurde beſchloſſen, die Berliner Schach- J. A.: Adolf Werge, Vinterſportwart. e u es t an er riast Du schon

wen aus Anlaß des am 18. Januar im großen 6. Benirk, Fußdal. SpielzeitAenderung: Spiel Nr. U ühr ſtatt. J. ger e Vittann. 4
Er e des „Volkspark“ ſtattfindenden 8. täf am 6. Januar findet ſchon um 1034 u s Sparmarken
tungsfeſtes einzuladen. Gleichzeitig wird n Vereimsmitteilumgem. zum

Wielepy, Rundfunk und Jugend: Felix4 etgenteil: Walter Künne, ſamtlich in Halle.

Große Markerſtraße 6/7.

Merseburg
M eißenfelser Fr. 2

ruck und Halleſche Druckerei Geſellſchaft m. d. H.,
Halle,

Furt Binnewies Damen ind Kinder Konfeſt
Hauptgeschäft: Regensburger Str. Ecke Hohestr.Ammendo 2. Geschſft: Regensdurger Str. 24, Tcicion Nr. 107 Herren -Bekleidune

u

Adler-Drogerie
Wilhelm Kieslich, Ink. Anna Atzel

jetet Markt I7
Erstes Joto-Spevziol-
Aus am Fſotzxe

Mersehurg o Ammendorf
Nachstehende Firmen wünschen Eure Kundschaft:

„BürgerhofModernste Gaststätte am Piatre

Restaurant Cate Tanzateie
fl. Biere preiswerte Speisen

Lwekennuer Briketts und PreBSeteine

Eduard Klauß re

III
e e e Elſene Bäckerei Flene Ficisqerei 25 Vertellunésstellen

Aufnohmen in ollen Verteilunqsstfelſen

O. Heberer
R chnnhi Merſeburs
la Weizen und Roghennehle

e

m n eerrrrrrreerreSS

Emplehle sohönes Vereinsrimmer (50 Personen ſassend)

e e e. Farr. er a nur im eigenen S9eschäft
mein Wauig?

Bevor Sie Jhr Schuhwerk zur Reparatur fortſchaffen,
machen Sie einen Verſuch bei uns. Wir garantieren
für haltbare ſauvere Arbeit, ſchnelle Bedienung. Auf

Beſohlung kann gewartet werden

Brrr KreppGummiBeſohlung, „Axo-Verſfahren“,
Auffärben, Weiten und Strecken zu engte Schuhe

Das führende Haus für mittels Aufweitungemaſchin

Porzellan Glas r Oelyruhe 13 u

5 280 RM. r aur 3 RM. oder
1750 n. für nur N.

wöchentliche Spareinlage bekommst du
nach 20 Jahren bei 5 Prozent Zins und
Zinseszins bei der

Kreiscparkase
Merseburg
Bei den augenblicklich höheren Zinsen (bis
zu 7 Proz.) ist das Ergebnis noch günstiger

Niedrigste Preise Niedrigste Preise l 90 II Il

e e e S 27e Brrr 2

Beginn: Montag, den 7. Januar 19209
Beuchten Jie bitte unsere morgen erscheinende Beilage

C
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Zregg. den 4. Jannar

e eBeſern m Ansbau der Gewerbeauſſichtt
Partei iſt in dieſem Fall verpflichtet, ſichR S

e werten We ehe unten Cz 7 iedsgericht u einenDer edsſpru die swerften, der Vertreter jeder Partei ei dem deam 21. 7 u e e u Betriedskomrolle durch anner aus der Praxis de ver Horteien gewaählien oder von
See z irrt ter im u P. er alt we die in de erſ e r Wennn e“ für verbin ni n nd Funktio Gewerbeauf nderen c h re a e e a See t für z r fur elte ſamt der edsrichter Jſta ſtu n t dieſem Wort ellun nd wert dS e die bekan e faſt Anſt ſtimmig den des alten ia re See rs in Preu- Die Arbeitstagungen der Volksgerichtehatte, trotzdem ſie ſchon ein liſten r gibt di e ehe ehe

sſpru iſt die ſchroffe Betonun Scheidewände haben ſich mit Streitfällen zu befaſſen, die aus derSeit r Le ik ſtand. Die Unternehmer aber e (KReichenbach i. z h in dem t en ecerg ad und e de Ache Gſeſe, der Beſtimmungen
haben m der Verbindit keitserklärung rkrerlee erſchienenen, von dem ſozialdemokratiſchen et er kaum zu überbieten. eines oder Einze rbeitsvert e er
denn wie der „Voſſiſchen Zeitung“ aus e ordneten Hamburger herausge- den periodiſchen Konferenzen der Gewerbeaufſichts einer ben Anwendung der Stra n her
gemeldet wird, haben die Unternehmer in der ur gebenen

nahme,
werden würde, bereits vor den Feierta
bereitungen getroffen, um die Arbeit
nehmen zu können.

mm h beamten der Regieru irke z. B. werden nurder Schiedsſpruch für verbindlich erklärtſtiſche e e in Schle die „höheren bis r zu den gen
agen alle Vorſſien“ eine inſtruktive kritiſche e e Referendare ezogen, ni di „forderltß t n Hp S in Sowjetrußland wird alſo bei Arbeitst wiederauf- der Gewerbegaufſicht. denn je, be fährigen Kontrolleure, auch wenn ſpeziell Autont Frau Henſeleit, täten es t i Sozial wi des Tarifrechts, der ſſtreitigkeiten lichtet und gerichtet. Sedemokraten in der Ge e t Wo ins e 2 ircgen geh t J er en re an

rühren. Bei der Anrufung einer Arbeitstagung
des n der ytes iſt kein ſchriftlicher Antrag er

meinverbindlichteueerkaru der Ärbeitsſ in Deutſchla
a beſondere an den einflu tellen. dere tverordnung uſw. erörtert we n. ndlungstiſch, dann ſind in den Augen derTariffünd oungen in der Metall nduftrie iſt i re Zahl h den. en den 1 zei a s u e bereits ugeDas für die württembergiſche und pfabziſc preußiſchen Gewerberäten, von den leiten nnen Unter dieſen Umſtänden die wenigen in der VifelMetallinduſtrie beſtehende Lohnabkommen wurde den i dere des unmittelbaren ne vereinzelten Sozialdemokraten übe S

von den Unternehmern zum 831. Januar 1929 ge ſdienſtes dürfte kein einziger Weh u er e e eine großkündigt. Für die württembergiſ Sennindte d mokra tie n;. von den wie e beantwortet dieſe gren Anzahl von Gemeinden wir dieſe Meßn c
kommen etwa 70 000, für die pfälziſche etwa 20 000 chen erungsreferent de ſögenann m Well dem ſtrengen Rangunter her getroffen durchMe allarbeiter in Fetrachi ſgrun zgewerberäten, eben di nicht auch eine ebe mar renzte Ar

die Unternehmer das Abkommen nicht etwa in tion in den anderen Ländern Aeits eilung entſpricht. der techniſchen Her

neuerdin

Lohntarif
Arbeitg

u m

kündigt haben, weil ihnen dieder Erhöhung bedürft

offenbar um ein taktiſches Manöver, um

a ete e erhöhu 2rderung ne zelnet ktik der Weint nduſtriellen ſcheint ſahlterqheren: ſ

s zum Syſtem

erverband der
induſtrie, der ab 1. Januar einen Lohn a

zehn Prozentfehlte den Arbeitern ge

Rekordab'atz der Kal“nduftrie.
Der Farbentruſt als größter Käufer.

erſcheinen, r es denMetallarbeiterſin cehe m men en
ohnabbaues.

der

p. werden. So hat unmittelbaren

Zent v
rdert.

noch.

n beim gen

W von Sachſen J eſehen liegen die Ver
unter

ne

Wie die Gebr. Dammann- Bank in ihrem ſichtsdienſt e riſt der Abſatz des Deut werbereferendare, jü re diei erſt vordereitet ſichtsamt im Gegenſatz

Regel

Miniſter,er r die die Ge
Mi referieren, ſind und

Sozi zuialiſtiſchen
ufſichtsdienſt laſſen De

r Vereinigung der Eiſeninduſtriellen Stettin s verhältniſſe noch viel zu wünſchen übr
u Ende Januar gekündigt Ebenſo werbeauf e eher von

ngs- Städten abgeſehen, in derb auſeines Regierungsbezirkes. Ein erheblie
Lohnkürzungen Gewerbeaufſichtsämter wird heute noch allein W

dem Gewe zuſammen mit einer Schreibhilfederwakſet Nur die induſtriereichen x heben werkſchaften iſt,
außerdem noch eine oder mehrere Hilf
den Aufſichtsdienſt und bisweilen
Bureaukräfte. Als Hilfskräfte

rzeit rund 40 Ge

auch ein
uch bei denr r ima
en großen
rere Kreiſe

r Teil der

ür die

t für r d auf die pſycholo

dung erfordern. Die den Gewer rohe
übrigbleibenden Aufgaben ſind aber nicht nur die
eigentlichen reinen Arbeitsſchugtz
a d ſondern auch gerade die menſchlichund undankbarſten, weil ſie die rück

r Betriebe betreffen, nämlich die Durch
ng des Hausarbeitsgeſetzes, des Kinderſchutzge ges der

rinnenſchutzgeſetzes, der Sonntaägsruhe uſw.

Wie reformbedürfti die aniſation im Sinne des Vorſchlages der freien Die Kuwit
t deutlich der Seitenblick,c erOrganiſationsproblems wirft. Sie ſagt Schonfür d den Wancet wird es ſo ergangen ſein, wie mir, daß

er anfangs erſchrocken war über die unfreie
Bureaukratenluft, die ihm auf dem Gewerbeauf

etwa zum Berufsamt oder

Arbeitszeitverordnung, des Wöchne Ka

Runsun' Programme.

et Seeo u h end
S S für nSan e a m
Orcheſterkonſ v 1648,3).onnabend: 10.15 u Neueſte Na12.50 Uhr: urſueriig für 53
1 Leſſi e r und Zett ſſen. 55 Uhre
ſtunde. 15 i 15.80 Uhr: chtechnik. B 16.80
bis 15.40 Uhr: Wetter und

erzahlen (1). Dr. HeußKnapp. 1516.80 Uhr Kue de der pa tenlite 2Dr. Lampe V e W e 7
bis 19 r: raten en in de polOb. Reg.iat Tejeſſp. 18 bis 18.80 Neſchinen
alter und neuer Dr. F. M. Feldhaus. 18.80 bis18. 55 w. Spantſch für m 1 bis 19.45 Uhr

e ieder. en e. 90 rn n desvande Einakte nutſt unſqhliehend dis 030 Uhr engere terbaltunghresbericht mitteilt,chen Kakiſyndikats an Reinkali im letzten höhere Gewereezuffihtel
t von 123 auf 14,2 Millionen Doppelzentner werden, ferner die rund 50 Gewerbeaſſeſſoren, die a

iegen. Auf den Inlande ſie h eine e za engSie erun und auf die Ausfuhr von n r einige n4,5 auf 5, r Der An te il Gewerbevatsſtellungen für ſie frei werden und Wechſel aus dem Jngenieurberuf in den ſozialen programme
des Ausland s am Mehrabſatz beträgt alſo rund chließlich die ſogenannten „mittleren“ Gewerbe Beruf eine reine Brotangelegenheit.60 Prozent. Damit hat die deutſche Kaliinduſtrieſ aufſichtsbeamten und eamtinnen, die ſeit 1919 Einem recht erheblichen Teil rn die notwe

anderen modernen e gegen uſchlägt.
Woher dieſe Erſcheinu Für die rmeiſtenhöheren Gewerbeaufſicht beeren iſt der ſpätere

Nadio Wochenjchau.

e einen Dtraſnng der Rundfunkwird einem hie Kampfs Muſik d eſprochenem
ort offenbar, der leider zurzeit ſehr zugunſten desihren am abſatz im abgelaufenen nur noch auf Grund von Vorſchlägen der Arbei dige geiſtige Umſtellu innerli u Serte zu ſtehen ſcheint obwohl die Sympathien

Teenhore a Weh h ter und elltengewerkſchaften einberufen a r in den rn Aue m der e Dre bei der Muſik liegen. Dazu kommt
mehr als 15 Prozent ſteigern können. werden. Von dieſen 45 männlichen und 50 weib uern daher mit vollen Segeln in den n die immer mehr um ſich greifende Einführung deslbſtbeſcheidenſedbſtherrlichen S eher

Reform und Ausbau d Gewerbe daul
re e muß bei der Parla

Winters ein ſtarkes Co

r Wert der abgeſetzten Produktion wird aufflichen preußiſchen Gewerbekontrolleuren der
220 Millionen Mark beziffert. Bemerkenswert iſt. dürfte höchſtens ein Drittel Sozial

h Farbeninduſtrie im abgelaufe. demokraten ſein, von den c aufſi tJahr etwa eine Million Doppelzentner Keinkalijund Aſeſſo ren natürlich kaum ein ein
hat und damit der größte Kunde desſziger.

z an geworden iſt Der Farbentruſt s

Reuer internationaler Chemiekonzernper Rieſenmengen für ſeine Nitrophoſka-M t

7 in der Erdſarbeninduſtrie

dünger Produktion die 20 bis 25 Prozent Reinkal

vanz Rasqu ne A G. in Köln, die

enthält. Wenn x der Farbentruſt nicht für a

S en r. s die s rter

e die für die ſchwer verDarbietungen arif en r
die populäre Mu derenn der großen

wird eunkkritiker gewiſſer Fach und Tagesverkörpern tung nicht die Meinung
rer, wenn ſie das Gegenteil behaupten

rammkommiſſionen hören ſcheinbar medir
jene, als daß ihnen die Reſpektierung der chee er e ehe i

Der

Herren e

Betriebszweige erhebliche Mengen Kali verbra
kann auf Grund dieſer Ziffernangabe die MiſWilna Doppehenin des Truſts auf etwe
4 Millionen Doppelzentner geſchätzt werden.

or kurzem180 000 Mann Fo'dVoleoſchaft. z mir 20 n S h. tet Srma
ung der fün Arbeit em en r Aktienkapital u tröchtlich a ee e s vperiode die tatſächlich nur eine Umſtelungs- Semieft bat Trob- werke A6 ſei kommenund Konzentrationsperi darſtellre von ihren e i e e m Siſenk gt Ter Sonnabend b

großen Konkurrenten allzu ertig für erledigt nalen Srinurs van einige gen geheim de c
nisvoll, Cchemie ruft i gegründet e

klar n erder ſchweizeri mie

rma h r uguenin. e
e c

geren wurden, befinden ſich wieder in einemtigen Abfſ wung.
So haben die Hauptwerkſtätten in Detroit jetztdie Neueinſtellung von 80000 Arberf- hen

i vorgeſehen, die ſofort ver und bis zum triMärxz e werden ſoll. Damit erreicht Comptoir d'Escompte
de r r die Rekordhöhe von Chemiefirma Durant et Huguenin (Ba

00 Mann. Außerdem ſoll durch die neueBettiebsorgen ſern die Leiſtungsfähig e e a 7 ef a te kie Allgemeine
keit der Werke weiter um 20 Prozent geeigert werden, ſo daß unter Se veh al Slb
ung der fünftägigen Arbeitswoche Das Jnte dieſer Frankfurter Firmo deutet

3 den e ichen der neuen hbeitstagen erzielt wird. Sarg ſchaft Die
pielt eine führende

Tag tben Helnt die Beteiligung
W dauernder T annhen an
chen Unternehmungen aller AWas die Gründer dieſer T

fft, ſo handelt es b W wen vie n vie 53 die DeutſW e chaft, die in inie Spezialfarben für

e e ee Truſt re eiſt 3 kicſer Gründung ter e t des e Colorantes (fran

Variationen uAm e a7 r T r a t Kreiſe ir
dra“ m e r 7Wenn ſich e. r z S ner ben die

i m internationalenne anehmen, daß

ch einen Ein
trebungen der

8eſenſchaft)

v ze e n uIn dieſem S e an Tee vor einem

auf dem Programm. 1 wiede cum
die Stunde des Landes mit Muſik und Regitatio nortäw
digt. Donoch olgen Duette und Tante nen a

ar des wMitteldentſchen Kanbuntſendert
Bians Hans Ritter. Wir möchten an dieſer

den morgen, Sonnabend, den 5. Januar, 19 dis 19.Jahre vollzogene Gründung erinnert, die aufUdr, ſtattfindenden 7 Ningelintterees des Rektor oſef

ionen ſchweizeGlas und ſche t vollzogen wurde
(in Ba und r mitung S Bi

an
die gleiche Leiſtung wie an ſechs Ar

Ford rechnet damit, vom 1. März an nach ſ

arben wehen nicht wie die

S rverarbeitung gewonnen, den auch
e P

Ein Arbeiter e die deutſchen Kommuniſten yjer W

di 402,004,00An d Gründung waren deutſcherſeits dieland ſo etwas wie ein Schlichtungswe en der W ilion und giederleſt r g ſern er 28nicht gibt und daß dort die Arbeiter ſich keinem S v z
200, 0

24, o05.,75 26,75

gn nzlicher Durchführung der neuen Organiſation Mineral S
äglich 8750 Wagen zu produzieren. oder Buntfarbeninduſtrie

Färben von (Hale) hinweiſſen. Das Tyema lautet. Pals Male Frrr auch die Internationale Ceſerſceft für Chemiſche

r das Schlichtungsweſen zetern Fr. kann e
t auf den nken kommen, da n Ruß- nduſtrie etwa

in d e Sarteteee deetwa amt einige r nvertreter t,Spru unterwerfen brauchen. Daß die ruſſiſche ſwland weizeriſ
Wirklichteit ganz anders ausſieht, rig ein Er
laß zur Regelungder Arbeitsſtrertig-keiten, dem das Zentral-Exekutiv-Komitee und
der Rat der Volkskommiſſare vor einiger Zeit ihre
8 egeben haben. Zur Prüfung vonitsſtreiti ken deren wie aus einer Mit de
S des wiſſe Bureaus des Arbeits
Zu

zi G der Beſchäfti ten über 13 000 der ſchweizeriſchen nduſtrie naheſtehen
it einiger St hat i dieſer Induſtrie eine e den c di r chaft iſt bis heute

h Bewegung eingeſetzt der O entlichkeit noch nichts henen worden.
et t der Gebr. Gurbrod t. Was geht es auch inen re e die Sed r ft ü vor etwa einem r Deffentlia eit z internationa

nde Aktienkapital hungen die C che Aktiengeſellſchaft pber Se e briken-AG. ſowieſgen will und welche wirtſchaftlichen urd än. S
r weitere Cleinere n verſügt auch über ſchen J daraus zu erwarten ſind Auch hier 21,0 23.00ariats re olgende Organe: 1. die ausländiſche Ni s Andere e t Geheimodiplomarie der großen r

chieds- und lichtungsorganeſgirmen, mit denen 937 bereits Verhandlunge r uſte in nichts hinter der Geheimdiplomatie ger-Sohnen 1,00-25.00 1,00--73,00Aäniche Ausſchüſſe r Arbeitsſtreitig i tattgefunden haben ſo nd die rbwerfe der Regieru ück, ten 7.0r tungskammern und h en, ſi Fo egierungen zurü u mnen, 15.00 1: „5
sgerichte, in deren Rahmen beſondere l 17,nden.e ungen für Urbeitsfra en 0 420de p itätiſch n usſ ſ ſa r re n Den en, W er 203

t nd ſtändi e S-reiPrüfung der Arbeitsſtreitigkeiten v h mes a 5.0 37
sorgane, die innerhaSchieds- und Schlichtungsorgane 4 Tage und drei Monate

ſedes Betriebs beſtehe ihnen ſind Arbeit4 tri tehen. Jn eben ihrer Wenn im Ausſchuß I

Seradelo
kammern beſtehen bei den Volkgkommiſſarigten

der Arbeit ſowie bei den örtlichen Arbeitsorganen;
ſie umfaſſen einen Vertreter jeder Partei und
einen W zuſtändigen Arbeitsorgan ernannten 1850— i

Handelsrechtliche r vober und Arbeitnehmer vertreten.Anfgave, in Arbeitsſtreitigkeiten vermittelnd ein

zugreifen, ſind ſie zuſtändigneuer r ungen du
Saher eder von

für die Aufſtellung
Rahmen der vom wenn es ſich P die

bedingungenGeſamtarbeits vertragen vorgeſehe

Parteien nicht zuſtande kommt, v An
tungskammer damit befaßt oder das Schiedsgericht,

r neuer Arbeits

chlichtungs

r Vorſittzeen Schiedsgerichte werden ebenfalls

zwiſchen den d und den Gewerkſchaften
vereinbart. inrichtung findet bereits aufAntrag e der Parteien ſtatt. Die andere

Märr 225 224,75, Ma 2,5 234,ruwg, Roggen März 27 --22t, vö, li
30, O. ruhig, Hater: März 221, 75. u G., u

28, i75, Juli 236,50 235,50, matter.



Vor dem Weltkriege war die Bevölkerung des
Reiches dem Alter nach pyramiden-

artig geſchichtet. Das gleiche Bild zeigt die hiera Alters federus er r
völkerung der Provinz Sachſen im

1910. Nur ein gang n eineein: die im Jahre 1910 39 Jahre
Alten, im Kriegsjahre 1871 geboren wurden.

Ganz anders das Bild vom Jahre 1925; aus
der Pyramide iſt ein Tannenbaum geworden.
Deutlich ſicht man auf dem linken, die männliche
Bevölkerung darſtellenden Teil des Schaubildes
bei den en N bis etwa 47 gegenüber
dem regelm verlaufenden rechten weib-
lichen eine ſtarke Einbuchtung, entſtanden
durch die reichen Kriegsverluſte. Am ſtärkſten
betroffen die im Jahre 1925 34 und 35 Jahre
Alten, die im hre 1914 23 und 21 Jahre alt
waren. Die verluſte dieſer Jahrgänge
waren ſo daß ſie 1925 nur noch ſo viel
Lebende zählten, wie die entſprechenden Jahr-

Der Altersaufbau der Bevölkerung der Provinz
Von Hr. H. O. Sitner, Verband der Preußiſchen Provinzon, Vorlinſug

d r des Landt derSachſen der na en e
den wir des allgemeinen Jntere halber zum

Abdruck bringen.

Dr r

32

Altersklaſſen

e
16 und mehr Jahre alt 2040055 2 435028
11 bis 15 Jahre alt 336727 317738
7 bis re alt. 276375 134533

S 3 a

fore alt 139 612 141 646
1 bis 4 Jahre alt 293 693 248 531 84,62

Mithin Geſamtbevöl-
terung der Provinz
Sachſen 3095 462 3277 476 105,88
der vie is

Segen v v 1046407 842448 80551 m

Zahl der hubeu 3 546 820 366 983 70,77 irgendwie mu fig die überſch eüſſigArbeitskraft betätigen. Zum al tut
Die nicht zu unterſchätzende Bedeutung dieſerſſie es in rege tung: durch ve u

haft angedeutet werden Zunchſt ein in
gäng im Jahre 1910, während alle anderen am

e VBildungsarbeit
waltigen Verſchi n kann nur orge um dieewaltigen Verſchiebunge hier Figile rge

in die allernächſte Zukunft. Jm Ja 1

i r wichw. eiſel das und WohlfahrtsW e r. Unter
pflegers fand am M
im Jugendheim

itheet t d V mmrearbeit bereit er
tarbeit rt hatten. Alle W r u Muſik

uſw., waren vertreten, durch ſo che Mit
dem te der neuzeitlichen

Schulrat Benda r Pädagogik,
r r und Staatsbürgerkunde; d W
von Berlepfch (Le r Soziologie u
tionalökonomie, Wirtſ r raphie, Landes
Aenung, Recht und Mora e rers, Frauenarbeit und ihre Folgen; El
Büſing (Lei Leiterin der Frauenabteilungder velde e Leipzig: Berufs und Lebens-
fragen der Arbeiterinnen, die neuere Pſychologie
und Erziehungslehre, Geſellſcha und Staats

burg): Allgemeinpäda-Bann Ergiehangs-

S Singſtunden; Otto Keller, Leiter der
r e der Forſtabteilung der Landen ammer in Halle a. S.: J und
Vog (Langendorf):logie, ä ik, Sinnesphyſiologie;o Dir s Landwai er in

r beteiligten Jahrgänge trotz der Kriegsver-
im Jahre 1925 doch mehr oder weniger ſtär-

ber waren wie 1910.
Jm Altersaufbaun der Reichsbevölkerung iſtdieſe Einbuchtung übrigens ſtärker wie be der

Provinz Sachſen. Und zwar iſt ſie bei den Alters-
n 30 bis 35 (1914 19 bis 24 Jahre alt) ſo

erheblich, daß hier im Gegenſatz zu Sachſen die
ckant von 1910 die von 1925 nicht wenig
übertrifft. Daraus kann natürlich nicht der
Se werden, daß die Krieger der Provinz n weniger Verluſte gehabt hätten. Es

vielmehr ſo, daß dieſe Lücken durch die ſtarke
wanderung gerade in dieſe Altersgruppen teil-

weiſe wieder ausgefüllt ſind.
Während der Tannenbaum von 1925 vom

16. Altersjahre ab die Pyramide von 1910 mit
einen Zweigen bedeckt und meiſt ſogar überragt,

t es bei den Altersjahren 15 und abwärts
weſentlich anders aus. Die im Jahre 1925 15
bis 11 Jahre Alten ſind 1910 bis 1914 geboren.
Dieſe Jahrgänge ſind ſchon, zum Teil erheblich,
e beſetzt wie 1910, eine Folge des Ge

urtenrückganges vor dem Kriege.

Dann folgen die im Jahre 1925 10 bis
7 Jahre Alten, alſo die in den Kriegsjah-
ren 1915 bis 1918 Geborenen. Hier beträgt die
7 gegen 1910 durchſchnittlich nur noch
48,7 Prozent.

Die Rückkehr der Krieger ließ die Geburten-
Il vorübergehend 1919 und 1920 ſteigen,

o daß im Jahre 1925 die 6 Jahre Alten die im
Jahre 1910 ges Alten zahlenmäßig überragen,

rend die 5 Jahre Alten 1925 und 1910 gleich
zahlreich waren.

Dann aber folgt wieder ein um ſo größerer
Rückſchlag. Der Geburtenrückgang nach dem
Kriege ſetzt ein, der die Struktur unſerer Bevölke-
rung dauernd nachteilig beeinfluſſen wird.

Die nachſtehende Ueberſicht zeigt die zahlen
mäßige Auswirkung des bisher Geſagten in derPröcſoß Sachſen.

werden die im Jahre 1925 7 bis 10 Jahre Altealſo die in den 2 sjahren 11 bis nungskultur und wir, Die Kunſt des Wanderns,
14 Jahre alt ſein. Die 1915 Geborenen kommen Die Wanderkarte, Die deutſchen e e
mithin zum größten Teil zur Schulentlaſſung.
Dieſer Jahrgang und die drei folgenden ſind, wie
wir ſahen, nur halb ſo ſtark wie die entſprechen
den Jahrgänge von 1910.

Die Folge wird für die Jahre 1929 bis 1932 te der Lautenmuſik mit muſikaliſchen Bei-ein erheblicher, l ka ſgrweler Lehrlings en; Willy S r Bitterfeld) Ein

Jm, Jahre 1932 wird man in der Provinz anſtaltung von Leſeabenden, Ria heuer

d 125 000 r 2 2 ber und Tunzehnjährige zählen gegen 255 im re 1910. verJm ganzen Reiche werden die Saten ten 25 geſundheit und Sotewohl

gegen 5 Millionen. Die Volksſchulen wer- wer Geſchichte undden von 1932 an wieder alle Jahrgänge ziemlich Kulturgeſchichte, Deutſche St
gleichmäßig beſetzt haben, aber von 1934 andurchweg er ſchwächer wie vor der r Hans Weidker, Stadtjugendpfleger
dem Kriege, eine Folge des verſtärkten Geburten (Weißenſe
rückganges nach dem Kriege. gücye China

Das alles ſind jedoch nur Teilauswirkungen ;3;eines ſchickſalsſchweren und We Nachdem der Kreisjugendpfleger die Er-
ſchaftsproblems, auf das hier, wenn auch nur
flüchtig, eingegangen werden muß. Vom n
dert der Geſamtbevölkerung der Provinz Sachſenwaren alt Werſeburg Querfurtbis 15 Jahre über 15 Jahre

1910 3380 66,20 Mersehbrarg Ftacit)4925 225,7 74,30 zLegt man den Hundertſatz der über Jünlzebniad. Das Eiferſuchtsdrama in Frankleben
rigen von 1910 der Geſamtbevölkerung von 15 51 Zu dem r in Frankleben, über
zugrunde, ſo ergeben ſich für 1925 rechneriſch das wir geſtern berichteten, werden noch W ende2 169 689 über 15 Jahre Alte gegen tatſächlich Einzelheiten bekannt: Der 24jährige ihlen-

2 435 029. Die über 15 Jahre alte, alſo im er arbeiter Hermann Döhler, der in der Karl-
werbsfähigen Alter ſtehende Bevölkerung der Pro ſtraße 18 in Merſeburg wohnt, unterhielt ſchon
vinz Sachſen iſt mithin relativ um 265 839 ſeit zwei Jahren mit der neunzehn Jahre altenKöpfe zahlreicher wie 1910, die bis 15 Jahre alte Jda Luiſe R einhard ein Liebesverhälinis, dem
Bevölkerung bleibt relati v um die gleiche Zahl vor rund drei Monaten das mitgetötete Kind ent
gegen 1910 zurück. Zu den 2,4 Millionen im ſſprungen iſt. Das Verhältnis ſoll glücklich ge
Jahre 1925 gezählten über Fünfzehnjährigen ge weſen ſein, bis das Mädchen bei einem Friſeur
hörte bei normalem Aufbau der Bevölkerung in Halle eine Stellung annahm. Darüber kam es
normal iſt der pyramidenartige Aufbau einlöfters zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen

Rundgeſpräche uſw.) Es gilt dann, in den Dö

e rS

jedoch die Einwdob, heute dage

le xh de Peſtern e Zahlen zueine
unſerer wirtſchaftlichen von einem

i Rede nren P m De die

chienenen im Auftrage des r.
t und über die bisherigen ea t. n des e und rein

auf dem
Volksbildungsarbeit r

fahr
i

Aber, Schulrat Benda (Weißenfels), der duS Mitarbeit in der b
Thüringens bereits über eine r
fahrung verfügt, den orientie

Vortrag über die weitere Volksbildungsarb
im Landkreiſe.

Die Hauptgedanken waren folgende:
Bei der freien Bildungsarbeit kommt es

auf ein paſſives, zu einſeitiges Wiſ
oder gar auf ein Ve an, es y vielmehr dieHalbbildung vermieden wers ſoll ein Bildungsgut dermittelt r

eſeine innere Formung verurſacht, ein
tändiges Suchen, eine innere Bereichera d hat. Selbſtändig denkende,
lich lebende Menſchen ſollen erzogen werden

vor allen die ch en, daſeinzelne nur Fft wenn er in der
a

tue
t ä e zu die wia et

entſpringen, muß in erſter Linie ein
werden. ildungsarbeit iſt e
weltliche Seelſorge.

Redner verbreitete dann über die Mit
die Technik der Volksbildungsarbeit (Vo
Lichtbilderbetrachtung Arbeitsgemeinſcho

Männer und Frauen aller Stände zu finden
ur Mitarbeit bereit ſind, und d ſone en zur Leitung der A gen

e ten geſchult werden. Zu betrachten iſt be
reien Bildungsarbeit ſtets, P zwiſchen Jug
erziehung und Erwa ſenenbildung ein g
Unterſchied iſt.

Die der Bildungsarbeier S d e 437ichtert, 8 irke, rringe im weiſe bereit vorhanden ſind. J

und Bildungsbeſtrebungen (Geſangvereine, Lpielgruppet er. e Leibesübungen
amme ufaſſen. Die Ortsausſchüſſe für Juſ
flege haben b bereits ſchöne Vorardei

rſammlung arlehnt ſie trifft das Weſen der freien Bild

D. und ihr, da D. argwöhnte, ſie könne in
anderweitige Liebesbeziehungen unterhalten.

Am 30. Dezember 1928 beſuchte ſie Döhle,
Halle und ſie zuerſt mit Erſchieben z
aber ſpäter von dem 9 wieder ab, da es
nicht möglich war, in Halle eine Piſtole zu
werben. Vielmehr kaufte er ſich ein Raſierm
um ſeiner Braut, dem Kinde und ſich lebſt
Kehle zu durchſchneiden. Beide fuhren von
nach Frankleben und haben ſich ſcheinbar wie

ausgeſ hut. 8Am r 7 D. in FranklebenBeſuch bei ſeiner Geliebten und deren Mu
Er wurde bei der Mutter vorſtellig, ſie ſolle
Tochter nicht nach Halle gehen laſſen. Die
über blieb D. dann im Hauſe ſeiner Gelieh
Am Mittwochvormittag hatte er mit dem M
chen wiederum über dieſe Frage eine veft

t
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Richter
a.

t en en Wein. wurde feſtgeſtellt daß derPöten ehe den Keſt der Beute darſtellie, k. Diebe dei

ngegol. S er Stra
7 e ſeh-

Lenmna.

laſſe n. Jn der am 30. Dezember 1928 ſtatt
R a GEemeindevpertreterſitzun ch

Bierſteuer rei
eine Stirn nut die Sinführung der Bierſteuer

en
Zioede,
Rungsno

h. Ftw tn 1035 Ahr. Etwa 700 Tiere faſt aller
tS

auſtädt.
7 der Lützener
Schli
Dure J den Anprall wurde das Auto zertrummert,
in zend die Jnſaſſen aus dem Auto geſchleudert

er ſich rn öffnete. Dukommen von ngehörigen der
er daran gehindert, ſich das Leben zu nehmen.

et e et uKagen ine hat. Auf Geund d
be

n bauſichen Mängel beT ngelegenheit u ſei.
führung neuer Rektoren Donnerstwurden zwei neue Rektoren in ihr Amt eingeführt

kurzen Feier in der AlbrechtDürer Schule
at or Brenner ſein eues Wirter wurde dann in der Volleſchule inf Rek-

unker in ſein Amt ehageführt.
van 7a dem vel diate

n Steiethat nunmehr eine 2 c

iche Funde. Auf dem Grundſtütk der
chen Baum ſchulen konnten am 29. und

Dezember durch den Verein für Heimatkunde
zwei Steinkiſten vtit Hockerbeſtattungen ausgegraben

n. nen immt an, daß ſie aus dem Ende der
jüngeren Steinzi zit bzw. aug dem Beginn der Bronze

ſtammen Als Beigabe wurde in dem einen
rob ein Topf mit engen Verzierungen gefunden,

während ſich ing dem ren Grab ein Gefäß ohne

Se J e W mit Henreljurden dem Heimatmuſeum zur Ver
fügung geſtell

Verſteckte Diehbesbente auſgeſtöbert. Spielende
Kinder entd eckten am Ufer des Gotthardisteiches

der dort z Kähne eine Kiſte mit

Ein ruch in den Keller eines Hauſes in der
macht hatten.in und vier zuwet Sekt

Die Gemeindehlerſtener be
ep

Geme. ndevertreter gegen die r
aus. Da jedoch der Landkreis vom

L Januar 1[929 ab in allen kreisa igen Ge
meinden de keine Bierſteuer erheben, dieſe für
ſich in Ab ſpruch nimmt wurde mit zwölf gegen

n, um der Gemeinde die Einnahme nicht
en zu laſſen. Die Steuer ſoll für t

insbeſondere zur Milderung der Woh
t Verwendung finden,

hen Kaninchenausſtellung.
6. Januan findet in der Schultur

Au zſtekkung des Provinzialvereins
h henzüchter dar Pravinz Sachſen ſtatt.

von npreiſen Knd zur Verfügun
w orden, die den pränvierten Tieren zue

Die n der Ausſtellung erfolgt am

Aw
Ile die
utſcher

ine
ge
nnt

kommen zur Lhusſtellung. Auch Ver
d zahlreiche Tierg angeboten. Am Abend der

r Feſtabend
erband ſeine

ein öffentliung wird dann
ntag derttfin den, während am

eral ungen abhalten wird.

R arkr Schwarer Autounfall.
Landſtraße geriet an Neujahrstag

Perſonernauto auf der pereiſten Straße ine
»udern, wodurch es gegen einen Baum fuhr.

den. Der Wagenführer und dine Dame erlitten

Jm Krankenhaus St.
und t, daß der Wagenführer eine S

tie Dame eine VBruſtquetſchung davongetragen
Bei den Verletzten handelte es ſich um eine

ie Tretow tBevölkerungsſtatſtiſches.See mee gert Louche, der die
wu Dovrndorf, Weiſchütz und Plößnit zwia

W t 1928 de in Laucha 25 Knaben, 2
We en; in Dorndorf: 4 Knaben, 5 Mädpen, in
1 F. tz: 1 Knabe, 3 Mädchen; in Plößnfy- nur
g. he, zuſammen 65 Kinder gegen 69 in Vor

Eheſchließungen wurden 28 gegen 25 im
ausDo r vollzogen, davon aus Laucha 21,

in rf 5 und aus Weiſchitz 2. Geſtorben nd
Do ha 20 männliche Perſonen 13 inun rfi gang in Weiſchütz 1 männlidhe

veibliche, in Plößnitz männli Perſon,
en 37 sfälle. Jm Vorjahr wurden

sfälle beurkundet. eie chüz. Traurige Weihnachten Deri ſtark minderwertige Arbeiter
S e ſeinen Lebensunterbolt durch
b und gelegentlich durch Arbeit verdient,

timmt nicht ſolche er wieder bürgerlichen und chriſtlichen Geſell
i werden. Wohnung hatdi er Guiswohnung inne. en

in

Menſchen in eine Anſta bringen, damit er
ſeine alten Tage in und Ordnung verbringen
kann. Von der Gemeindevertre iſtdieſer tn wer wenn nicht Jnſten

n ſe r nder vonI ſind in der Landwirtſchaft tätig und können
kargen Verdienſt ihren Vater unmög-

uptu n,der T. eeltel an und
Witwen blieben, n ſie ihrer Rechte aus der
örtlichen Sterbekaſſe verl Zunächſt ſei feſt
Elte keine uli ſelbſt des n betont hat, die

ter ſei eine rein private örtliche Einrichtung
und habe mit der Jnvalidenorganiſation nichts zutun. m hatte man Ausgaben der Sterdeteſe

aus ndesmitteln beſtritten.) Wer alſo in
die Sterbekaſſe bisher eingeſtenert
z hat an dieſer wohlerworbeneechte, die ihm niemand nehme g
er da dieſe Kaſſen unter ſtaatlicher Kontrolle

n.

Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden i
ſeiner großen leiſtungsfähigen Reichsſterbekaſſe ſt
auch. heurr roh bereit, Mitglieder der
örtlichen Sterbekaſſe mit vollen
Rechten in ſeine Unterſtützungskaſſe
aufzunehmen. Dieſes Anerbieten die
Bundesleitung ſchon des öſteren der hieſigen alten
Ortsleitung gemacht, dieſe hat aber ſtets aus uns
nun bekannten Gründen dos Nebergehen in die
große Organiſation abgelehnt.

Dieſe Zeilen waren notwendig, um den immer
dreiſter werdenden Behauptungen der um ihre
Liliputorgantſation dangen Pauli, Leder, Scharf
ufw. entgegenzutreten.

Oeffentliche filmveranstattungen

Zur Verſührung kommt:

Der fFaſfsehe Prinz
Dazu ein interessantes BSelprogramm

Görsbach. vSounabend, den 5. Januar, 2bep s 8 Vhr, im Gast-
hof Zur Sehweis“.

Breftenstefn.
e den 6. Januar. abenäs Vhr, im Lokal

to.

Stol berg
Dienstag, den 8. Januar, abenäe 8 Dhr, m Bürger
garton“.

Sittendorf.
Mittwoch, den 9. Javusr. abends 8 Vhr, im Gagthaus
Monickoe.

Tilleda.
Donnerstag, den 10. Jenvar, adbeväs 8 Uhr. Im hast
haus „Zam roten Hinech“'.

Riethnordhausen.
Freitag, den Januar abends 8 Dr. im Gemeiode-
gasthaus.

Hackpfot el.Sonnabend, den 12. Januar. aber de 8 Vhr, im Ge-
moindogasthaus.

B

den 13, Jangar, abends 8 Vvr, ire I okal
Paßmamm.

Genossen! Soryt r terten Deeuch der Veranstuiwager

Bezirksleitung der SPD. (Halle)

Artern. Verhütetes Ungſück Als das
Verkehrsauto am Mitwochabend e

Uhr mit drei Jnſaſſen vom u na r
Stadt fuhr, bemerkte der Führer des Anutos, daß
ein Mädchen mit dem Schlitten die Bergſtraß
ergbgefahren kam. Da die

des Wagens zu kurz war, lenkte der Führer
des Wagens dieſen ſo weit nach links daß er über
den Fußweg hinweg die Böſchung

inunter auf den Acker des Rittergutes fuhr. Hier-zu ging es ohne Beſchädigung des Autes ah. Dieſes

inne erletz dem Krankenha u m n Shitetſchin- mußte jedoch durch ein Pferdegeſpann wieder auf
fun zvn, während der lehte Jnſaſſe uetungen die Straße rn werden. Das rodelnde n
de geftikam. wurde nur leicht angefahren. Das Rodeln auf

den abſchüſſigen Straßen nach der Hauptverkehrsſtraße v p e Bergſtraße, Hohle und Magdalenen

if wegen der damit verbundenen Lebens-
gefahr polizeilich unterſagt. Die Eltern ſollten auf
re Kinder beſonders einwirken.

Blankenheim. Vortragsobend. Am Sonn
tag, dem 6. Januar, abends 72 Uhr, findet bei

weite Vortrag des Genoſſener das Thema: „Vom Gothaer

e Kein Gee Vorträge entgehen laſſen. Auch

hören, wird die Fortſetzung ohne wei
teres verſtändlich ſein.

Kreis Liebenwerda
Ateben werde (Stadtt)

Zeit leger e geſtorben. Nach rn

ereibeſitzer und
isblattes“ Kurt

47 Jahren. Der Verſtorbene war
in geachtet und ein hervorrAn Zelkangeſe mann Im

Verleger des „LiebenwerdaerFeö7r im Alter von faſt
als Menſch all
nder Buchdrudk
Deutſcher Zei

T. in der Yraunkohlenindufkrie,

werer Krankheit ſtarb am Donnerstag inS von Profeſſor Thies in Leipzig er Buch
d

und im Deutſchen Bu
war er führend tätig.

Die Poſtheſtellung.unſerem Artikel r waituäg
en wir vom u folgendes:rtreterß te Beginn der en ung geſchien, Künzel zu unter Rückſicht auf das ſpäte Eint 14

Dieſe Un er nur einige n 8 und 9 Uhr. Dieſe giee bringen die meiſte
ne Unterſtützung 2 mit, und die Mehrzahl dec

unſerer Kennt mit der erſten Beſtellung dieſe Poſt, wenigſtens

der großen Zer-

Warum Heinze und Co.
Vockwig, den Dezember 1928.

Tag „Müdenberger Ländchen“ umſchließt ſieben Ort
Herkten weit einen Einßahnerzahl von ungefähr 15 00) Köpfen
Ter öbergroße Brozentſag der Sewohner ſind Grubengarheiter

zum n Tell bei der de
tannten „Buhiag“ und den Lauchhammer Werken jätig. J
der Frarfuntientzen pelangten die
dände um Aufſſeieg u dieſe Epoche ſölt auch die eigen
liche Begründung des Arbeiterſportes in Heſtalt
von Turn un Svorivereinen im Sänd hen
eifer wurde von den damaligen Funkttonaren der Orrävereine
geordelte r Der Arbeiſerſport fand egkbar günſtigſten
Doden, ſo daß der Sezirkävorſtand als nachſte Ynſtanz auf
Weztriagen unr Uoh ſpenden durfte

Elnzelne haben leider innerhald von drei Jodren die ge
ſamte Bewegung un ein Jahrzehnt wieder zurückgeworfen.
Warum? Um den Arbeiterſport zum Träger für eine politiſche
Richtung, vämlich die dommuniſtiſche, zu gedrenchen
Als Mittel zum weit waren die Bundesvereine gut genug.

Auf dem Hezirfatag 192321 war es der Begirksvertreter
Nagabe, der dem damaligen Führer des Arbeiterſportes

ne D. ins Seſicht ſogen mußte,
an Hand des Eezirkematerigls zu erſehen war, daß die

de Borewiz einen ſtarken Rückgang ver-

im „vändchen“, He
daß
w r

Ardehter-Atwieten- Bund Deutscangs 5. Kres, 1. ber.

Sonntag, den S. Annuar, vormittags 11 VRr,
im groben Scal des „Volkspark“:

Große Ring und Bofkämpfe

Enhkämpfe un die Bezirkgmeiſterſchaft.
V rjGerwadis-Felzenſest ſ. Manabch Worteereirlgagr Achiles

Sport Chod 69 2. Mannsch, Sporwereinie Achies 2 Mennsch.

Es boxen:
Germanis folsonſes! gegen An uns Arüeio Clud Als

h h h hzeichne während alle ührtgen Gruppen ſich in techniſcher wie
geſchäftlicher Beziehnng deſſer als erwartet entwickelten
Heinze ſtellte darauf ſein Amt zur Verfügung
bauer (KPD.) bekleitete vor ühm
A. Koppe (Ruhland) wurde ſpiter olserſehen, dem es ad er Wirt der
poſitive Erfolge zu etzielen. Auch er zing. Ohne Führer
hielt ſich die Bewegung bis 19277, als Fiebiger-
Zſchurnegoßda (SPD.) die Zügel u die Hände unohm, ſein
Amt aber kurze Zeit ſpäter mit folgenden Bemerkungen tn
der „Arbeiter-Sportzeitung“ des Kreiſes (Kreiorgan) m
Nr. 93 zur Verfügung ſtellte

„2. Hrubpe. Sonnadend, den 31. März, abends
73 Uhr, im Vollshans Bockwitz: Bruppenſtzung. Bezirks
leiter Raabe iſt anweſend.

So unwichtig dieſe Hetlen
wurden ſie zur Anklage
Bezirksvertreters Raahbe-Senftenberg, daß er in Anberracht
der fortdauernden perſön hen Berunglimpfungen, die ſich
einzelne leiſteten, die Funttion nicht beibehalten könne. Auf
Borhalten beſonnener Bereingvertreter, die HOruppe
darunter richt leihen zu laſſen. gad Fiebiger zur Kenntnis
daß Ale. Heinze u. Co. ihn politiſch in der Dreck zerren
wollten weil er früher der KPD. angehörte. Geſinnung
Ulnmp uſw. ſelen die Titulationen. Der Verfall der Gruppe
Bodwitz donnte ſich dabei nicht beſſer wöerſpiegeln, als daß
von den 13 Bereinen der Gruppe nur 5 (fünß) vertreten
waren. An Vorſchlag des Bezirkzvertretere Reabe wurde
Kle m (SuD) i nſtimmig zum neuen Gruppen
leiten gewählt

In dieſer Heit war es dat Arbeiterſportkartell
Boacvwig r. Umg., das ſich unter Zuſammenſchluß der
Geſangs und Radfahrervereine im „Ländchen“ auf die
gleiche Weiſe „verdient“ machte. Hier finben wir wieder
denſeſben Heinze (KPW.), der 1923 wegen einer berechtigten
Rüge des Bezirkkvorſtandegs als Gruppenleiter der Arbeiter
Turn und Sportbewegung freiwillig verſchwand. um an
anderer Stelle ig ſeiter wohren Geſtalt zu erſtehen. Die
Vertreter ſämtlicher Vereine haben ſich in bezug auf Rührig
keit ihres Vorſitzenden nie zu bdeklagen gehabt.

Als vor 5 Johren auf Vorſchlag
Heinzes eine Art „„Mitteilurgsblatt“ inz Veben gerufen
wurde, um, wie Heirze ſich gern vernehmen ließ den „Vor
viarſch der Bewegung zu beſchleunigen“, nahm er ſich Tag
und Nacht als Bundesgeneſſen, um We Vereine bis Lichen-
werda hinauf von der wichtigen Einrichtung dieſes Blättchens
überzeugen zu können. Daß das Kreisorgan des 16. Kreiſes
darin mit Recht einen groben Unfug und Verſteß gegen
Statut und Regel im ATSSD. ſah, kann heute mit beweis
kräftigen Meaſerigl erhörte werden. Richt wenig werden die
Vereintbelegierten davon erbaut ſein zu hören, daß noch

nie 500 Mark für Druckkeſten zuaſen be Beockwit eriſtieren. Kein
Protokoll oder Kaſſenbuch det Hportkaritellz kann Aufklärung
über Ein- un Ansgarg der Gelder für die Drucklegung des
„Mitteuungsbigftes“ geben. Sagt das nicht genug

Am 28. Juni 1928 tage im Vollshaus Vockwig das
Stortkartell Bochitz. Zur Berotung ſtand Teil nahme
un der Spariokiade in Moskau. Einſtimwig be
ſtatigt wurden al Teilnehmer der Vorſitzende Heinze
und ein weerer Genefſſe. Bekanntgegeben wurde ferxner,
daß noch zwei weitere Senoſſen freiwillig mitfahren wollte n.
Die Delegotionsausweiſe wurden durch Heinze von dem
Org -Veiter der Sportakiade in Berlin bezogen und den Be
effenſen ausgehändigt. Außer Heinze gehörte kein Teil

h a XEurepamr ſter Factovact; k. o.
Jnnerhalb kurzer Zeit mußte der neue Euxopa-

meiſter im Miltelgewicht eine zweite Nieder
lage in England hinnehmen. Der Jtaliener,
der vor ſeinem Titelkampf mit Domgörgen in

dancheſter von dem Neger Leon Johnſon ge
ſchlagen worden wor, boxte neuerdings mit dem
engliſchen Halbſchwergewichtler Frauk Moodhy.
Das Treffen nahm ein vorzeitiges Ende, denn der
im Gewicht benachteiligte Jaccovacci werde bereits
in der fünften Runde durch o. beſieg:.

erſcheinen. in der Sihung

Ein Beiſpiel dezu:

r 2
Arheterſvortkartens

e v

freigewertſchaftlichen Ber

Mit Feuer Wollen des Borhendes reſp. Vereins ein

MWolden-
datſelbe Amt.

en
urd evorhandenen ſtarken politiſchen Veeinfluſſurg wicht gelang, ſetne Proteſtreſolutton unterbreitet

Fiebiger erklärte in Anweſenheit des

r des Ortes läßt ſich dieſe
für dieſe du e nur wenig Briefe

die r rn waren.amt ſchon n Feiert3 e und Mhethenteg
eindegriffen werden.

mativn von der hieſigen e
zur zwei

ſtellung des geſamten Ortes übergeht.
äuſer, die außerhalb des Bebauungsplanes

ticht im
Die
liegen, haben wir ſelbſtverſtändlich hier
Auge.

Kampf im Botkwitzer Arbeiterſport
beſeitigt werden müſſen

nehmer einer politiſchen Organtſat on an. Her „Alaſſen.
kompf wollte es beſſer wiſſen. Soger ein Mitglied dez
S. detelligte ſich. Tatſache iß, daß der BVerrefſende ſetz
zwe! Jahren keine Mitgliedſchaft bei der SAIZ. inne hat

Von femtlichen 18 Bundervereinen des Bocwixer Länd
Genn haben anter dern Eiofluß des Sportkartellvorſigenden

Heinze zwei Berrine beſonders gelitten. Jgu Delta
da lda richtete der Borſthende des Freien Turn und Svort-
verein e. B. Georg Rödel (KPD oder Biſſen umd

rfolgreicht Ein
gabe an en Hemeindevorſtend auf Bewilligung einer
fenonzieDen Unterkühung der Spartokigdefahrer dagegen
wandten Heh famtlhe Berſtandzuntglieder in erzuem Schretkan
an die Eemeinde, in dem e die Krkärung vorkegten, daß
es ſich dei dem Gefuch keinesfalls um eine Verernßangelegen
heit daundele. Die gleiche Erklärung wurde der nachſen
Bundestnſtarz, Bezinke vertreter Raabe (chriftlich Kberreicht.
Rädel zog den Antrag nicht zurück. Die Folge war eirn
Spaltung innerhalb des Vereins, der auch Heine enge hörte
und der, wie feſtgeſtellt werden konnie, Urheber zu der Ein
gabe des Geſuchet durch den Lorſihenden Ködel war. J
einer Verſammlung wurde Rodel mit ſchwacher Majoritat
das Vertrauen ausgeſbrochen. Heinze an Rödel
wurden durch Bundesbeſchluß an sgeſch o ſen. Durch
Heltze veraulas hbehbtelt Robel trotzdem er t Funttton r
Berein dei, lettete Verſammlungen und Sitzungen, el wern
es ſo ſein müßte. Dieſem unhaltbaren Zuſtand ſetzte der
Bund ein Ende Am 14. November beſchloß eine vom

VBundesbeauftrogten einberufene Verſammlung, an Stelle des
Ködel inen vroviſoriſchen Vereinsleiter und in einer ſpäteren
Situng den Vorſtand neu zu wählen R. war damit ein
verſtanden. Infolgedeſſen bemerke der Beziri vertreter ſt
für die ſpätere Biedernvfnohme etnzuſeßzen. Mit keinem
ort ward die Angelegenheit Heinze in die Debatte ge
zogen.

In Bockwitß (Freie Kurnerſſchaft e. hatte die Oppo
ſttion durch genügenden Radifaliemus ſeit der Revylurlen
dafür geſorgt, daß die Zohl der Mitglieder wicht über 169
ſtieg. Dabei vereinigt der Werein drei Sparten, Anders
denkende wurden auf die übliche Weiſe an der Arbeit bau
gtuder! und gezwungen, das Feld zu räumen Von der
Sportkartelſitzung am 28. Juni 1028 war bvekannt, daß außer
Heinze noch ein Mitglied der Freien Turnerſchaft Vogwig
als Delecierter, zwei wettere Anhänger als „Privotperſonen“
die Fahrt unternehmen wollten. Jn den Verſammlungen
des Bereins am 21. Jnli 1928 und am 5. Auguſt 1928 wurde
vom Vorſinenden (EPD) der Bundesbeſchluß unterbreitet
Der Behirtk war hurch Gündel (Saur) vertreten. Mit 34

r ind vei 2 Enthaltungen wurde dem Bunh
Hegen den Bunh wütete

dabek a. auch der anweſende Heinze. In der von 13
Mitgliebern deſuchten Berſammlung an 9. September 192
wurde in Ahweſenheit das Vorſthenden ibm in Mißtranen
votum wegen „„vereinsſchädigenden Verholtens“ gegen dere
Stimmen ausgeſprochen

Ueber den Nusſchiuß der drei Tellnehmer war men die
zum 14. November im unklaren. Durch Rundfrage auläßlich
der Sihung in Dolfthaida zum Fall Rödel iſt der Bezirk
vertreter Näheres mitgeteilt worden. Am Dezember
das Ausſchlußverfahren eröffnet worden. Jeht werden auch,
wenn von dem LKinſpruchsrecht kein Gehrauch gemacht weh,
zwei Teilnehmer die von Heinze zu Delegierten fölſchlich
geſtempelt worden ſind und in Wir?lchkeſt wicht drle-
giert wurden, ausgeſchloſſen.

Be Schaffung des Arbeiterfportkartells
Hocdwitz wmurbe Heinze als Delegierter des Dolſthaidaes
Vereins zum Kartelivorſitzenden gewählt. Heute, nach mehr
jähriger Tätigkeit, i erwieſen, daß H. das Arxbeiterſpord
kartell Bockwig und auch das ſpätere Kreisſ porte
a rtell und uch die Borſtondämitglieder der Kartella
als Mittel für ſeine politiſchen Zwecke gebrauchen wollte

u vorſtehenden Bericht, der die Entwicklung
der kommuniſtiſchen Wühlarbeit in der Arbeiter
ſporkbewegnng des witzer Gebietes chrono
logiſch aufzuzeigen verſucht iſt noch zu bemerken
daß es auch ſchon aus Sauberkeitsgründen ſi
nokwendig macht, den Herrn Heinze von der
repräſenigtiven Vertretung des Arbeiter-Turn
und Sportbundes und der Kartelle zu entbinden.
Denn Heinze pflegt in ſeinem perſönlichen Auf
treten wicht wähleriſch zu ſein. So iſt es vorge
kommen, daß er, der angebliche Firhrer der Spori-
bewegung, die bekanntlich die Volksgeſundhettben wilt, total betrunken in eine Veranſtaltung

ines Vereins gekommen iſt und dort Rodent
verübt hat Es geht auch die Rede, daß er be
manchem Gaſtwirt wicht unbeträchtlich in der
Kreide ſteht. Ueber die Kaſſenführung des ſeinerzeit herausgegebenen Mltellungedlattes die
en beſorgte, fehlen alle Unterlagen. Man
önnte noch mehr von ihm erzählen, aber das Ge
ſagte allein genügt, um ſeine Beſeitigung nichtnur wegen ſener bolſſchewiſtiſchen Withlereie zu

fordern.
Die Arbeiterſportier mögen aber endlich er-

kennen, daß es mit der Bewegung nur vorwärts
gehen kann, wenn um ihrer ſeibſt willen ge-wicht mehr ruchloſe
arbe tet wird, wennDebatten flogen ſondern praktiſ ſport-liche Arbeit geleiſtet wird. Dazu möge jeder,
der es ehrlich mit dem Bunde meint, künftig bei
tragen.

Fporfamtſichhe Beſfraommntf-

munen6. Bezirk. Jugendleiterkeurſus ander Bun
doasſchule! Dem Kreisrat iſt es gelungen, von den Be
hörden Mittel zur unſerer Funktionäre zu er
langen. Auf Beſchluß des Kreisrates ſollen zu
Kreislehrgängen an der Bundes ſchule Ver
wendung finden. Der Kreis übernimmt dabei das d

Klaſſe für Hin- und Rückfahrt, ſämtliche U einzuel Verpflegung an der Bundesſchule und 8 w.
g. für Ausfall des Lohnes. Jn der Zeit vom 7.

9. Februar findet ein Jugendleiterlehrgaug ander Bundesſchule ſtatt. Die Meldungen müſſen e 10
Mel bungen können nicht berückſichtigt werden Vereieer

ſitende, lergt für r Beteiein e dal Sei Saiuerdt.
nunar (ſpäteſtens) an meine Ad eingereicht



Mord

Vor kurzem ſt in Rußland das Beheim
nik eines
worden. das ch

Als Amundſen im Jahre 1919 auf der „Maud

ſtr Hoteldeſttzer in u benutzen die
älte, um ſich auf dillige iſe Notureis ſeſbſt

zerzuſtellen, indem ſie ein Balkengerüſt ſtändig
mit Quellwaſſer berieſeln laſſen.

Der Löwe in der Falle
Von VBilhelm Rathhaupt.

Seit dem früheſen Morgen ſchon wirtſchaftete

dung über die Mitnabhme eines Küchengeräts oder
eine Keidungsftücks zu erkunden

Nur Pendarcho dewahrte eine ſchöne Ruhe.
Er der Pfleger der Haustiere und der Ver

ſchönerer meines Gartens, hatte ſeine
vereits fertig verſchaur: und ging aunmehr mit
ſeinem Verwandten Chakulamingi (der Vieleſſende)
dem er ſein Amt Hinterlaſſen wollte, aoch einmal
die auszuführenden Arbeiten und in Frage kommen
den Pflichten durch

Jn der Hand eine lange Nadel, auf die er einen

geſpiett hatte verlangte er von ſeinem Freunde diennerbittlichtte Verſoloung dieſer gefräfigen Wa
dudu, und hielt ihm zur Warnung und Belehrung
einen den dem Schödſing angefreſſenen Palmemried
unter die Nale. Dann legt er ſein Geſicht in feier
liche Falten, holte das kleine braune Tabakfläſchchen
eus dem Gürtel und gab daraus feinem Schüler
etne Priſe. Von einer zweiten füllte er die größere
a m ſein rechtes, die kleinere in ſein linkes
taſenloch und kam dann, mit verklärtem Lächeln

gegen den Schleimbautkigel ankämpfend, auf die
zu ſprechen. Er wies die in der

Trockenheit ſo ſchwierige Furterbeſcha
Bazellen din, nannte die von letzteren beſonders
devorzugten Kräuter und Rankpflanzen und machte
die tägliche Verſorgung mit friſchem, reinem Waſſer

r ſchärfſten Bedingung. Dann nach einer kernenSeu deutete er mit einem wütenden Blick guf den

über die ungewöhnlichen Vorgänge freudig hüpfen-
den Affenjüngling Zomo und riet ſeinem Nachfolger
dieſem boſen Tier Futter wie Waſſer nur aus ſicherer
Entfernung zu reiſchen. Als Begründung dieſer
t wies er dem Freunde ſeine noch immer
Zomos Handſchrift tragende Naſe. Schließlich ver
ſchwanden die beiden tüchtigen Beamten hinter dem
Küchengebäude, um noch die Bewäſſerung der dort
FKehenden Bananen und Obſtbäume

Endlich wollte die Karawane a
Allab beſtimmte es anders

Mit dem erregten Ruf „Ein Löwe! Herr! Ein
L5we ſitzt in der Falle!“ ſtürmte mit fliegenden
Gewandern ein alter Arader, dergelegenen Arbeiterdorfes deran, und
dem Räuber ſeiner Ziegenherde den Garaus zu
machen

brechen, ader

vergeblich auf den Erfolg gewartet Die leyte
Stunde brachte mir nun Bl Der gersde an

zum Löwenſchut bereit
Nech einmal Hef ich durch den Garuen, lofte

Zomo zu mir und ſrreichelte dem lieben Schlingel,
dichned nehmend, das Hopfchen. Einen ledten Blick

auf ein Häusſchen, auf die Palmen und Sträucher,
deren Wachstum ich verfolgt. Noch einen Zuruf der
Antilope, die nengierig zum HGitter gekomrien, dann
begann die Wanderung

Im Negerdorf erwartete uns eine Schar großer
und kleiner Mohren. Alle hotten es ſich aus leicht
begreiflichen Dingen auf den Srrohdächern und
Hütten begnem gemacht, um von dort aus die auf
eegenden Ereigniſſe zu verfolgen. Auch ich war
ruf das Kommende recht geſpannt denn ich hatte
wohl ſchon einige Leoparden geſchofſen, einen Löwen
aber noch nicht zu Geſicht bekommen. Meinem Be
leiter, der zu den alten Afrikanern zählte, war eine
öwenjagd nichts Neues.

Der Dorfälteſte führte une bis zum Oſtrande
des Dorfes und bezeichnete von dort aus ein knie
och wucherndes Dornengeſtrüpp als den Fangplatz.
le wir un dem Platz bis auf z St tte genähert hatten, kam aus dem vie iefes,
rollendes Knurren, ein Knacken und B. von
ſten, und dann fuhr ein mächtiger hell rper

in die Jm ſelben Augenblick wirr. r Löwe fiel zurück und kart
Als ihn einige Steinwürfe auch mich. mehr

zum Leben erweckten, näherten wir uns der Falle
und fanden in ihr eine rieſige Lowin. Ein wunder

mein Koch Bonifazius in Küche und Haus herunt,
gie die Bohs und Laſtenträger hin und her und
m wieder zu mir geiaufen, um meine Entſchei

Troglaſt

aus einer jungen Palme geſtocherten Nashornkäfer

ung für die

u deſprechen.

Jumbo des nahe
beſchwor mich,

h

rer
ſtommt

Seit mehreren Tagen hatte ich neine Löwenfalle,
wahe einem Ziegenſtall des Dorfes auigeſtellt aber

weſende Leiter der Pflenzung und jch machten uns

nehr

n anzuſteuern, um dort eine
eſdung nach Da o gt zugeben

v

nie mehr zu Geſicht bekommen.

junion, Nachforſchungen noch den
ſjanzuſtellen

Degit

Admirals
18

rannt zewordenen
genommen und galt
ſibirtſchen Polargebiets Er
gleichwohl hat er als For ſche
Polargebie es Außerordentliches
ſtſchew lebte zuletzt als Pelztierjäg
ſeiner kleinen Siedlung an
Jeniſſei.

war

geleift: 2

er in

meeres entiang zu fahren
reichte Begitſchew Port Dickſon, oh ne

in Richtung auf Kap Wilde fort
dieſes Kaps fand er Leine Konſerdenbüchſe mat
einem Schriftſtück folgenden Inhalts

auf Hundeſchlitten dieſen Punkt am 10
vember 1919 erreicht. Wir ſtießen bier auf ein
Lebensmitteldepo Das Brot war fencht und
dom Salzwaſſer verdorben. Wir ſchlugen an
einer höheren Stelle à der Küſte unſer Lager

No

angerichtet, tat es mir leid, daß dies königliche Tier
in die Falle geroten, welche für Hyänen und ähn
liches Gelichter ſein mag. Der Löwe aber ift wert,
auf freier Wildbahn er zu werden.

Die Eingeborenen ten natürlich anders und
drängten, jetzt kühn geworden, an die Löwin heran,
um das ſonſt ſo gefährliche Tier aus der Nähe zu
betrachten und in Schmäh- und Spottrufen Rache
zu üben.

Jhre Neugierde mußte jedoch eine harte Prohbe
beſtehen. Meine getreuen Begleiter, Kazimbaha und
Kifumbale die ſich immer dicht bei uns gehalten
und natürlich einen guten Teil des Erfolges für
ſich deanſpruchten, wollten die Feigheit der Dorf
be wohner r Kifumbale warf ſich un
bemerkt auf den Boden mieder und begann, die nabe
er Falle ſtehenden Sträucher wild zu ſchütteln,
vährend Kazimbava, wit den Armen angſtvol in

Luft fuchteln und „Der
er kommt

gegenſtürzte.

e

Dieſen entſchwand ſofort aller Mut. Schrecklich
eternd rannten ſie, was die Beine leiſten konnten,

in das Dorf zurück. wo ſie, behende wie die Affen,
auf die Dächer kletterten Schallendes Gelöchter,
in des dann die Genarrten bald fröhlich mit

it ielen klei ſtloſe zſtigmten lohnie die Sraßmacher, und unter Lachen ohne Sie leben, ohne die unbegreiſliche Schönheit, lehtth re rn r e
und freundlichen Zurufen wurde ſchließlich Abſchied die ſich in Jhrem Geſicht ausdrückt. Sie, von der Ein Viertel auf vie ſh.
r derer s des Berlags Streg u inmal weiß wie Sie heißen. ich habe Pierre war re ſt de Um vier m a a

t ſonderer Fran de Be rla trecker un S r al er2vrsder, Sianigach. m Se Dedat don Swrerges nd e ja immer geliebt, mein ganzes Leben habe ich ſein Herz heftig. Ein Viertel nach vier Um
weißen Afritanern“, von Wilhelm Kothanpt, ninommnen.) auf Sie gewartet Sie glanben mir nicht?

Der im auf der Reſcheunfollverhütungswoche.
In der Zeit vom 24. Februar bis zum 3. März 192
findet im Reich ein Unfallverhütungswoche ſtatt, zu

r die Behörden, die Preſſe, die Wirtſchaftsver
vände und ſonſtige roße, an dieſer Woche inter
eſſterte Organifarionen ihre Unterſtützung zugeſagt
haben. Die Reichs unfallverhutungswoche dat zum
Ziel, durch großzügige Aufklärung beim Publikum
eine Senkung der Unfallziffern zu erreichen und
etne Erziehungsarbeit in dem Sinne zu leiſten
daß ſie zu unfallſicherem Verhalten und zur Fr-
kennung der Gefahrenguellen anregt. Die Licht
ſpieltbeater, deren Beſucher ja viele Millionen be
tragen, werden ag dieſen Tagen mit entſprechenden
aufklärenden Filmen ebenfalls zur Belehrung der
Oeffentlichkeit beitragen

Die Peipusſee Fiſcher gerettet. Auf einer Eis
1holle des Peipusſees waren, wie geweldet, vierzi
Fiſcher hingusgetrieben und man fürchtete, daſie ertrinken würden. Mittels eines Flugzeuges

g es, ihnen Nah rungsmittel zuzuführen undſchönes Tier mit gefundem, prächtigem Gebiß undmächtigen Pranken. Bei allem Schaden, den ſie

nnd h

t ſpäter in Booten zu retten.

Kriminaldrama an der Eismeerküste Ein verdienter Polarforscher aus tHiabgier umgebracht
Auf der Suche nach Amundsens Gefährten Vom Bootsmaat zur wissenschaftlichen Autorität

riminaldrkamas aufgelärr
im ewigen Eis des ſibiriſchen

Polargebiets ageſpielt hat die wahre Geſchichte
Aingt wie en ſpannender Abenteurerro man und macht darüber hinaus die Oeffent 225 Zu t t Er teilte hen ohne ihren g. zurück. Der Jäger

m eines ſtill de n eine Sute in zwei Abteilungen und ſchlug am Ktalſchenko erklärte, Rikiford Begitſchew ſei anlichkeit mit dem Namen eines ſtillen He n ſt t devertraui, der ein dieher unbekannter u n e e S chtung 77 etorbut geſtorben und am 332. 1927 nahe
didaktiſche Polarſorſiher geweſen iſt Bucht n t entdeckte er auf einem

Paul Knad en, den Auftrag, Vor Dick-
telegraphiſche

Die deiden Nor-
weger machten ſich auf den Weg Man hat ſie

Jm Jahre 1920
bat daher die vorwegiſche Regierung die Soſojer-

Verſchollenen
An der Spitze der ruſſiſchen Expedi-

tion ſtond der chemalige Bootsmaat Nilifor
Hew. Als junger Marroſe hatte Begi

tſchen in zahlreichen Polarfahrten des ſpäter de
Koltſchak teil

vorzüglicher Kenner des
Autodidakt;

r dieſes unbekannten
Begi

Dubdinka,

der Mündung des
Er nahrn noch vier Männer auf die

Suche nach den Rerwegern mit und entſchloß ſich,
auf Schlitten an der Küſte des Nördlichen Eis-

Am 4. Juli 192t er-
todoch

egendeine Spur der Verſchollenen entdeckt zu
haben. Nach vier Togen Raſt ſetzte er den Weg

In der Nähe

„Hwei Mitglieder der „Maud“ Expedition haben

2wwe ſteht auf! Er der es verſtand
orülhend, den Neugierigen en derrſchen

ein

im ewigen Eis
Die Akademie ehrt den Ermordeten

auf and nahmen Proviant mit. Wir ſind Heideſnis Nach Beendigung ſeiner Forſchungen kehrund gehen wer i. November 1919. e e ſeine A3 r und

Peter Teſſem, Paul Knudſen.“ VDer Fnhalt des Schriftſiückes rmutigte Be ſt wieder 9

rw

kehyrten im Frühling mit reicher Pelztierbeute

der Mündung des Fluſſes Piaſſina begraben
NiemandFelſen der Küſte die Reſte eines Lagerfeners, ein an den Wortenden. D.die Taimirhalb nſel umſegelte, gab er zwei Leu und h Patronen ſchenkos der eine ergreifende Darſtellung der

ten ſeiner Mannſchaft, Peter Teſſfem und In er Aſche fand Begitſchew Menſchen en Stunden des Gefährten entwarf. Bereit ß
kneochen Offenbar war auf dieſem Feuer die todkrank habe er für ſeine Kameraden geſe
Leiche eines der verſchwundenen No ver
brannt worden. Begitſchew konnte aber feſt
ſellen, wer der Unglückliche geweſen iſt. Er durch
forſchte nun die ganze Gegend ohne weitere Spu
ren zu entdecken. Den Winter verbrachte er an
der Mündung des Jeniſſei; im Frühling ſetzte er
ſeine Forſchu in weſtlicher Richtung weiter
fort. Seine e waren zwiſchen ohne Er
gebniſſe nach Port Dickſon zurügekehrt. Jm

r ihnen ſeine Porton abgegeben und, obwohl
kaum auf den z beim Zeltbea
geholfen. Natalſcheriko zeige auch Photographder Leiche und des (Drabes. Nach einiger eilt

Aus

Jahre darauf T e e anhe ne 7 nojorſtk über Dort führkten die Beiden g
forichung eines s der felſigen Kü ver iſt Regieruweſſe Leiche Die Schneeſchuhe um des Geſtern er ar ſe hen o

die Witwe des Verſtorbenen g'eerdi hatte,
flottes Leben. Die Gerüchte uvurden immer be
ſtimmter und führten ſchließlich zu einer
lichen Unterſuchung und Aufklä rung des fure
baren Tatbeſtandes. Natalſchenkt) hatte mit
Frau ſeines Freundes ein Liebesverhäl
nis unterhelten und beſchloſſen, Begirſchew
ermorden, um in den Beſitz des Geldes
kommen. Der „gute Freund“ prov ozierte deshal
auf der Jagd einen Streit, warf ſeinen
zu Boden und ſchlug ihm mit ſeinen ſchwer
Stiefeln ſolange auf den Kopf, bis er das Sag
ſein verloren hatte. Dann zog er B egitſchew angr
und legte ihn auf dir Erde. Zwei Tage la

ß kämpfte der Unglückliche mit dem Tod. Am dritteIm Auguſt 1922 beendete Begitſchew Tage ſtarb er. An der Küſte des Oze ans lieg
Nachforſchungen. Auf ſeinen Wanderungen bograben. Die Polarſektion der Ru ſſiſchen
er auf 117 Grad öſtlicher Zönger und 74 Gradſdemie der Wiſſenſchaften ließ auf de n Grabſtei

nördlicher Breite eine unbekannte Jnſel entdeckt, folgende Jnſchrift anbringen; „Un ter dieſen in
die heute ſeinen Namen trägt. Die norwegiſche Stein liegen die Reſte des bekannten t Polarfor
Regierung belohnte Begitſchew, indem ſie ihmſſchers und Organiſators von Expediti onen Nik

ſeine anſehnliche Geldſumme überſandte. Dieſrifor Begitſchew.“ Der Mörder erhielt zel
Lohn wurde dem wackeren Mann zum Verhäng Jahre Zuchthaus.

wehr waren wahrſcheinlich vom ſteilen Felsabhang
ine Merr gefallen. Reben der Leiche lag eine
Talſchenuhr mit Teſſems Mono-
gramm. An einer anderen Stelle der Hüſte
wurde das Telegramm Amundſens ent
decdkt, das der erſchöpfte und verzweifelte Teſfem
dort wahrſcheinlich in der Hoffnung hinterlafſen
hatie, es möge von anderen Reiſenden gefunden
werden. Weshalb hatte er aber die Leiche Knud
ſens auf einem Feuer an der Bucht Glubokaia
verbrannt? Begitſchew vermutete, daß Teſſem die
Leiche des Hungers geſtorbenen Kameraden ver
brannt habe, vm ſie nicht den wilden Tiepen zu
überlaſſen.

t
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„Das iſt aber wirklich ſehr ſchade, aber
Uhr geht nicht.“

„Sie iſt vielleicht noch nicht ganz genau veg
liert,“ antwortete Pierre. vielleicht dürfte
fie noch einige Tage behalten?“ Therej ſe willig
ein

In den folgenden Wochen litt Ther eſes Ul
andauernd an neuen merkwürdigen Kre nkhei
Die Uhr ging vor, die Uhr ging nach, bis
ſchließlich ganz ſtehen blieb. Jeden zwe iten To
war ſie beim Uhrmacher, der mit der Lupe
Auge und ſeiner Liebe im Herzen die koſtl are Zeiß
vertrödelte

„Jch begretfe das wirklich nicht,“ Cagte Tereſ
„nie zuvor iſt die Uhr in Unordnung gewe ſen.

„Die Feder iſt nicht in Ordnung, komw en S
bitte übermorgen wieder,“ antwortete Pien ere v
erſtickender Stimme.

Schließlich wurde es Thereſe klar, daß die
unmögliche Uhrmacher die mildeſie Stimm
Wel: und die ſchönſten Augen hatte. Sie
ſich immer wodler und wohler in dieſem

Die reparierte Uhr.
Von Albert Jean

„Sie wünſchen, Madame?“ fragte Pierre
Villaret und beugte ſich über den Ladentiſch.

Thereſe reichte ihm eine Teine Platinuhr.

„ch weiß nicht, was mit der Uhr iſt, immer
bleibt ſie ſtehen.“ Pierre öffnet die Kapfel, warf
einen flüchtiger Blick auf das Werk und ſagte:
„Die Uhr muß gründlich gereinigt werden
Dann erhob er den Blick und betrachtete ſeine
Kundin. Jhm begegneten ein Paar ſtrahlende
Augen, die von langen, langen Wimpern beſchat
tet woren und im ſelben Augenblick war er ſterb
lich verliebt. Gleichzeitig war er aber ein Mann,

eine Gefühle und Jmpulſe zu be
Jmmer ruhig Blux, ſagte er zu ſich

Abt, während ſeine Hände zitterten, und ihn
überkam eine unbdändige Luſt, auf einmal zu wei
nen und zu ſingen. „Wann kann ich wiederkom-
men fragte Thereſe Pierre hatte die größte
Luſt zu ſagen „Ach gehen Sie nicht, ich kann nicht

De

er einen Hut, der aber nicht Thereſes ren fünf
ein holb fünf Uhr war er vernichtet —nil r ein
Uhr begab er ſich nach Hauſe. Dort f. La
Telegramm vor Er riß es auf. n

„So viel Vertrauen hatte ich denn We
geſetzt. daß Sie eine Verabredung per t tunhalten würden. Das hätten Sie eiſge

müſſen. rine, die nicht wartet.“ e.
Pierre faßte ſich an die Stirn. rjah r
„Ach, jetzt verſtehe ich! 77 ja rndo vor

9 ge

Ich glaubte es auch nicht, bevor ich Sie geſehen
botte. Jetzt weiß ich aber, daß die Liebe das Herz
trifft wie ein Ziegelſtein den Kopf. wenn es
droußen ſtürmt. Aber nicht wahr, das ſind
Dummheiten, die man nicht ſagt, die man nicht
zu ſagen wagt, denn wenn man ſie ſogte, würde
das Leben viel zu ſchön und viel zu leicht ſein
und eben nicht das Leben ſein.

Als ſie gegangen war, nahm Pierre die Uhr,
ſonſt an dem geliebten Arm geruht hatte.

Schnell, leicht und verliebt zerlegte er die Uhr,
Stück für Stück. Er legte die Teile in Alkohol
und dann gab er ſich ſeinen Träumen hin. An
dauernd ſah er die Frau vor ſich, am Dienstag
würde ſie wiedevkommen.

Mit einmal kam ihm eine Jdee. Er gab ſie
wieder auf, aber ſie kam wieder. Und zuletzt
machte er ſich mit ihr vertrant.

„Jetzt ſind Sie alſo ſicher, daß die Uhr geht,“
fragte Thereſe am Dienstag. „Vollkommen ſicher.“

Schon am ſelben Abend kam Thereſe wieder.

vie

ich ſelbſt habe ja das letzte Mal LVauc
ſtellt ſie hat ſchon um drei u

wartet
gamtmAut. Ueberſetzung aus dem Tode

Weiſ
Humor. In einem ünrühmten Fe und v die Färettel
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